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ötatt Trnppensendnngen die Drohung am Mein ?
^ loys George geht nicht nach Paris.

7 « ^ ^btmelduna unseres eigenen Berichterstatter ? .)

4 z , Juli . Auf der Zusammenkunft des Obersten Rates
^Naian ^ ^ lt in Paris werden Lord Curzon und Lord Balfour
»llgen, . vertreten . Die Anwesenheit Lloyd Georges ist infolge de:
Batten l?

" wohl kaum zu erwarten . Auch England und
lvin ^ im ^ ben nunmehr ihre Vertreter zu der Sachverständigen -
^ rlan ernannt , die bereits am nächsten Donnerstag am Quai
bere,, ^ zusammentreten soll. Die Vertreter Englands sind , wie
Äajg . gemeldet , Lord Cecil Hurst , Kommissar H . Turton und
eintres -^ 7 jaro , die , aus Oberschlesien kommend , morgen in Paris
de» b/n n italienische Regierung hat als Sachverständige
Cach ^ A - ächtigten Minister Garbasson und einen weiteren
war sandigen ernannt , dessen Namen bisher nicht zu ermitteln
Lax ^ anzösischerseits sind ernannt der bevollmächtigte Minister
^ chtsb- ' -t ' der Sekretär der Botschafterkonferenz Massigli , der
»Nd der im Ministerium des Auswärtigen Frommageot
^ erde» r ^ genieur Perret du Cray . Die Sachverständigen
Appeln ständiger Fühlung mit dem alliierten Ausschuh in
Pölitz ^ finden , der ihnen das notwendige Material , sowohl in
iÜKuna " " ch wirtschaftlicher und sozialer Hinsicht , zur Ver -
^ >»eil °» " unrd und ihnen seine Ansicht über die Grenzsestsetzung

wird .
Tiir-nn

" ^ s° " d in London eine neue Zusammenkunft zwischen Lord
^elte dcm französischen Botschafter St . Aulaire statt . Es han -
duiw ^ einer Verständigung in der Frage der Entsen -

di - i Verstärkungen nach Oberschlesien zu gelangen . Man hofft ,
Mst nk Regelung vielleicht noch im Laufe des heutigne Abends ,

' m Laufe des morgigen Tages erreicht werden wird . Die
die xl ^ e Regierung verlangt von England und Italien nicht etwa
N „ !^ eildung englischer und italienischer Streitkräfte , sondern

- " iglich , von diesen beiden Mächten das Mandat zu er -
Tlvjsj ' ' "' Abstimmungsgebiet mit Hilfe einer zu entsendenden neuen

e zur Absahrt bereit steht , die Sicherstellung der Lage

r̂ S, bl . - Die Unstimmigkeiten zwischen England und Frank -
ltiir ^

"elrefsen des weiteren nicht etwa den Grundsatz der Ver -
selbst , sondern nur die Frage , ob es angebracht sei, die

»eh, ?ken sofort abgehen zu lassen . Die englische Regierung
Mssx 2! „ °em Standpunkt , dah der Oberste Rat diese Frage prüfen
< ^»ven - Frankreich aus Gründen der Sicherheit der alliierten
^ «is» >.? Oberschlesien die Entsendung der Verstärkungen noch im

Der ^ Ajoche wünscht .'»Ngx> . »-Lemps " schreibt heute zu der Frage der Truppenverstär -
^ . Oberschlesien , dag der französische Ministerrat den Plan
Ä Lon^ einer Division nach Oberschlesien angenommen habe .
^ Cn?i kml>e hingegen Lloyd George im „Imperial Council "

Ansicht d
Verstärkungen widersprochen . Der Rat sei der

die Entsendung nicht eine sofortige Notwendigkeit fei .
heute abend nach aris zurück. Er werde den Mini -

?>U> dj» x borgen oder übermorgen in dieser Frage zu Rate ziehen ,
!?Üen ^ ^ ° nzi>iische Regierung könne dann sofort ihren Beschluß

Temps
"

geht dann des weiteren auf das oberschlesische

I»i
° solches ein und stellt zunächst die Frage , ob Deutschland

. erkin ^ ^ " e Aufteilung Oberschlesiens friedfertig anzunehmen .
daß der Oberste Rat aus keinen Fall unter der doppel -

^ dez ^ " 5 des deutschen Selbstschutzes und eines polnischen Auf -
Ute ZD?// >?andeln dürfe . Sodann führt der „Temps " nochmals das

. » svn" ein >!n deutschen Aufstand zu verhindern . Um den
der frawöfischen Division nach Oberschlesien durchzufiih -
Man auf den guten Willen der deutschen Regierung und

^ 7 >Mn Volkes rechnen . Wenn man mit Widerstand rech¬

nen müsse, so würde eine Division nicht genügen . Außer¬
dem würde der Transport kaum durchzuführen sein . Etwas ganz
anderes wäre es , wenn man der deutschen Regierung erklären wurde ,
daß sie angesichts des llmstandes , daß sie die Entsendung von Ver¬

stärkungen durch ihre Haltung unmöglich mache , auch in Zukunft die
Verantwortung für alle Angriffe und Zwischen¬
fälle in Oberschlesien zu tragen habe . Unter Umständen bliebe
es Frankreich noch möglich , am Rhein , d . h . an der Ru h r , gegen
Deutschland vorzugeben . Schließlich berichtet der „Temps "

, daß der

Regierung von fachkundigen Kreisen immer wieder die Ansicht ge '

äußert würde , die Entsendung einer Division als Verstärkung werde
nicht genügen , um die Lage in Oberschlesien zu ändern . Zum Schluß
erklärt der „Temps " bezüglich der von einem deutschen Blatte oer¬
breitsten Meldung , die englische Regierung habe die Antwortnote
Deutschlands auf den fran ösischen Schritt betreffend Entsendung von
Verstärkungen nach Oberschlesien gutgeheißen . Lord Curzon habe in

seinen Unterredungen mit dem französischen Botschafter diesem er¬
klärt , daß die Meldung des deutschen Blattes falsch und unzu¬
lässig sei.

Die französischen Blätter selbst äußern sich nach wie vor über die
oberschlesische Frage außerordentlich scharf und warnen vor irgend¬
welchen neuen Zugeständnissen an England . So meint das „ Echo de

Paris "
, die französische Regierung dürke nicht weiter auf der Bahn

der Zugeständnisse gehen und keinesfalls sich unter das ..kaudinische
Joch " Englands und Deutschlands , dem England Vorschub leiste ,
beugen . Der „Homme Libre " äußert sich sehr scharf aegen England .
Es sei nicht Deutschland , das sich seit langem zwischen Frankreich
und England stelle , sondern England , das durch seine Haltung zwischen
Deutschland und Frankreich zu treten versuche . Der „Figaro " fordert
nochmals die dringliche Besetzung des Rubi -gebietes . Eine solche
Maßnahme wäre viel wirksamer als eine solche an der Oder .

Die Versprechungen an Stresemann .
5 . Paris , 2« . Juli . sDrahtmelduivg unseres eigenen Berichterstat¬

ters .) Zu dem englischen Dementi über die vom „Manchester
Guardian " verbreitete Meldung , wonach Lloyd George dem Abgeord¬
neten Stresemann im Mai d . Is . schriftliche Versprechunzen abgegeben
habe , falls Deutschland das Ultimatum der Alliierten annehme , be¬
richtet der „Temps " - Vertreter seinem Blatt , daß dieses vom „Manche¬
ster Guardian " aufgegriffene Gerücht wohl auf der Tatsache beruhe ,
das Stresemann an den in Frage kommenden Tagen eine Unterredung
mit dem engl . Botschafter in Berlin , Lord d 'Abernon , gehabt habe .
Stresemann hätte von der englischen R ?gierug die Zusicherung er¬
reichen mollen . daß die Sanktionen aufgehoben würden , falls Deutsch¬
land das Ultimatum annehme . Lord d 'Abernon habe ihm aber er¬
widert , daß ausschließlich der Oberste Rat diese Frage lösen könne ,
daß die Zurücknahme der Sanktionen nicht von einem Alliierten , son¬
dern von allen Alliierten gemeinsam ins Auge gefaßt und beschlossen
werden müsse. Hingegen habe der Botschafter persönlich die Ansicht
zum Ausdruck gebracht , daß die Sanktionen , falls Deutschland in der
Durchführung der von ihm übernommenen Verpflichtungen guten Wil¬
len kund«, aufgehoben würden . (Deutscherseits hat man natürlich
keinen Anlaß , dieses Dementi nochmals zu dementieren . Unsere
Leser sind ja unterrichtet . D . Sch .)

Die Leipziger Prozesse .
WTB . London , 27. Juli . Im Unterhaus sagte Chamberlam in

Erwiderung auf eine Anfrage , er könne nicht sagen , ob auch die
Frage der Leipziger Prozesse auf der nächsten Tagung des Obersten
Rates zur Sprache koinmen werde .

^
vie Zlbrüstunqskonserenz .

handelt 26- Juli . Die Premierminister der Dominions
en gestern in einer Konferenz die Frage , ob nicht vor der

abg . s, , " ^ ^ " 6 in Washington eine Pazifik Konferenz in Lon -

» brj4 »?" en werden könne . Ein diesbezüglicher Beschluß wurde
Ue » n, -^ >en Kabinett unterbreitet , das seine Antwort heute ab -

"Morning -Post " teilt mit . daß trotz der Abneigung
>rd ,

" °ns eine Pazifik -Konferenz in London abgehalten werden

Bisten , zahlen aber lein « Schulden .

m im ^ ^ ' " Aton . 27. Juli . (Drahtbericht .) Der Senator Borah
»j!°rn,j,j ^ enat u . ^ vorgebracht , Frankreich sei gegenwärtig die

?<. !
"

Ochste Nation . Die französische Armee von 800 Mil
d« Und stark . Auch England gebe enorme Summen für

lttok ° ^ ' ° rine aus . Wenn die europäischen Mächte nach wie
d- i ?a,, !7? ummen für ihre Rüstungen ausgeben sollten , würde die

-^ ^ eg''» lMK berechtigt sein , für die sofortige Bezahlung
6" Amerika besorgt zu sein . Die Ententeregie -

in m stH mit Amerika unbedingt über das Abrüstungs -
v.? ein Verbindung setzen . Der Senator ist der Führer der
d».̂ °Ns „

'Zaristischen Vertreter im Senat , von denen der Sturz
Wahl Hardings ausgegangen ist. Borah ist somit

«es äußersten rechten Flügels der republikanischen Partei .

d Tu «
^ ^ Japaner in Kalifornien .

^ 26 ' Juli . (Drahtbericht .) In Kalifornien haben Mie¬
ls ^ der bewohnenden Japaner stattgefunden . Ueber

^ ^ d Familien wurden aufgefordert , die Gegend zu ver -
>!?/ ^ panil ^ verlassen die aufgeforderten Familien das Land ,

^ n .
Gesandte legte bei der amerikanischen Regierung Pro¬

erwartet Schutz für seine Landsleute in Kalifornien .

. ? erl
Der Friede mit Amerika .

> Den Blättern zufolge sind die Belprechun -
amerikanischen Geschäftsträger Dresel und dem

>eii , Rosen übi . r die Frage des deutsch amerikanischen
"Ut " ?ch nicht abgeschlossen . Der ..Verl . Lokalanz .

"
n >le elNdN beseitigenden Verlauf nehmen .

; ^
K " nal zieht sich zurück .

Libcrtü veröffentlicht eine Exchange -
^ Konstantinvpel , wonach die kemalistische

ebenso wie den der Nationalversammlung nach
da

' l ^ iwas liegt 300 Kilometer östlich von Angora .
D " " 2 die Meldungen über türkische Erfolge wert

5t si
^

^ Nien 2̂ - Juli - Wie dem amtlichen Marinebericht zu
>r, haben die griechischen Patrouillenschiffe einen

Dampfer der Kemalisten , der mit Soldaten beladen war , angehalten .
Dabei wurde eine große Menge russischen Goldgelbes und türkisches
Gold - und Papiergeld erbeutet . Nach dem Heeresbericht vom 23 . Juli
werden Angriffe des Feindes während der Kämpfe der letzten 10
Tage bis zur Schlacht östlich von Hekischehor bestätigt . Der Feind
verlor drei Viertel seines Geschützmaterials und seiner Mannschaften .
Die meisten seiner Divisionen verloren mehr als die Hälfte ihres
Bestandes . Nach Aushebung und Befestigung der Linie Afium —
Karahiesan —Sekisen —Ehir —Kiutahina haben sich die griechischen
Truppen des nördlichen und südlichen Abschnittes vereinigt und bil¬
den eine einzige Front . Die Front des Feindes dagegen ist ge¬
brochen . Die Truppen von Angora sind von denen in Konia
bedrängt .

TU . London . 2K Juli . (DrakMericht .) In einem Leitartikel
schreibt „Daily Chronicle "

, daß die britische Politik durch die griechi¬
schen Kriegserfolge , mögen sie groß oder klein sein , nicht geändert
werden wird . England hält an seiner Neutralitätserklärung fest.
England und die Alliierten haben hre Vermittlung angeboten , und
das Angebot wird zweifellos dann angenommen werden , wenn der
Augenblick sich dagu eignet .

Austausch der Ratifikationen in Trianon .
TU , Paris , 27. Juli . (Drahtlbericht .) Gestern sind im franzö¬

sischen Auswärtigen Amte die Ratifikationsurkunden des Friedens
von Trianon ausgetauscht worden . Der ungarische Gesawdte in
Paris Rasnmvcki hat nach einem Eröfmunqswort von ?Mles Ccun-
bon erklärt , Ungarn sei bereit , seine Verpflichtungen lonal zu er¬
füllen . und es boffe . daß die Nachbarstaaten sich in demselben Geiste
den Vertro ^ bcstiirmvngen unterzielhen und di« Rechte van Un¬
garn abgelösten Minderheiten wahren werden .

Der Terror in Oberschlesien .
WTV . Oppeln . 26. Juli . Die Lage im Kreise Rybnik hat sich

oerschärft . In der Stadt und auf dem Lande verstärken sich die In¬
surgenten durch Zuzug aus Kongreßpolen . Die Gewalt ist nach wie
vor in den Händen des polnischen Kreicbeirats in Rndnik , der sogar
an die einzelnen G-utsvors !cnde Foa "ebenen über Anzahl der Be¬
wohner , Getreideiilengen , Größe des Viehbestandes versendet . Eine
Belvgschaftsl >ersammwng der Emmagrube beschloß, sämtliche deut¬
schen Beamten herauszuwerfen . Die Donnersmarckgrube ist von be -
waf 'Tisten Insurgenten besetzt. Das Zentrum der polnischen Kampf -
orxonisationen ist jetzt Neudeck. Mich Tarnoizitz an der polnischen
Grenze . Rund SO deutsche Familien haben Loslau verlassen . In
Rvbnik ist die Zahl noch höher . Nach Dzierkowitz wird eine Kom¬
pagnie Italiener gelegt werden . In Raudenz ist ein Zug französi¬
scher Hullen eingetroffen . Die Sprengsstoffabrik Kriwald , Kreis
Rybnik . ist heute morgen in die Luft geflogen , l -l Arbeiter sind
umgekommen , S liegen noch unter d? n Trümmern , mehr als zwanzig
sind schwer verwundet . Der Sachschaden geht in die Millionen .
Eingehende Feststellungen sind zur Zeit noch unmögliche

Reichstagsabgeordneten Trimborn 5.
WTV . Bonn , 2g. Jultz Staatssekretär a . D . Geheimrat Trim¬

born , Vorsitzender der Zentrumsfraktion des Reichstags und der
deutschen Zentrumspartei ist gestern abend hier an den Folgen einer
Operation gestorben .

S >
Karl Trimborn wurde am 2. Dezember 1854 in Köln geboren .

Er besuchte das Apostolgyninasiuüm dort und studierte dann in
Leipzig , München und Straßburg Rechtswissenschaften . Nach Ab¬
schluß seiner Studien ließ er sich in Köln als Rechtsanwalt nieder .

In der Politik trat er erstmals im Jahre 1336 hervor . Er
wurde damals als Kandidat des Zentrums in Köln für Reichstag
und preußischen Landtag gewählt . Im Landtag vertrat er Köln bis
zur Revolution von 1318 . Bei der Reichstagswahl 1312 dagegen
unterlag er in Köln dem Sozialdemokraten Hofrichter . Er kam dann
«über doch in den Reichstag und Mar für den Siegkreis , wo Dr .
Becker sein Mandat niedergelegt hatte . Dort trat er mehr und mehr
als einer der Hauptredner und Führer des Zentrums hervor . Nach
der Besetzung Belgiens wurde Trimborn Referent im Generalgou¬
vernement Belgien und zwar für die Abteilung Unterricht und Kunst .
Im Juli 1317 gab er jedoch diese Tätigkeit aus und widmete sich wie¬
der völlig der parlamentarischen Tätigkeit . Im Kabinett des Prin ^

zen Max von Baden war er dann von Anfang Oktober bis zum g.
November 131« Staatssekretär des Innern .

MTB . Berlin , 28. Juli . Anläßlich des Todes des Reichstags ^
abgeordneten Trimborn sandte der Reichspräsident folgende Vek
leidstelegramme . „Reichstagsfraktion des Zentrums , Reichstag ,
Berlin . Der Reichstagsfraktion und der Partei des Zentrums
spreche ich zu dem schweren Verluste des hochverdienten Vorsitzenden
meine aufrichtigste Teilnahme aus . Abgeordneter Trimborn hat in
jahrelanger hervorragender parlamentarischer Tätigkeit und führen --
t -er Stellung unser politisches Leben entscheidend beeinflußt . Auch
in den letzten schweren Jahren stellte er sich mit vollster Hingabe in
den Dienst des Vaterlandes . Ein dankbares und ehrendes Gedenken
ist ihm gesichert .

"
„Frau von Howe , Unkel am Rhein . Zu dem Hin¬

scheiden Ihres verehrten Vaters bitte ich Sie , meines herzlichsten
Beileids versichert zu sein . In dem Verstorbenen verliert das deutsch«
Volk einen verdienstvollen und führenden Parlamentarier , der seine
Persönlichkeit , reiche Erfahrung und Gaben dem Wohle des Vater «-
landes widmete ."

Eine katholische Internationale .
TU . Brüssel , 26 . Juli . (Drahtbericht .) Im Laufe des nächsten M »

nates wird in Brüssel eine katholische Internationale für den Mit¬
telstand gegründet werden . Belgien . Holland , Frankreich und di «
Schweiz habe ihre Unterstützung bereits zugesagt .

Kabinettsrat .
^ T .ll . Berlin , 26. Juli . (Drahtbericht .) Heute fand eine Kabi¬
nettssitzung statt , die sich mit dem Problem des Friedensschlusses mit
Amerika sowie mit der oberschlesischen Frage beschäftigte .

Die kommenden Stenern .
— Berlin , 26 . Juli . Wie die Matter hören , werden die Steuer -

vorkagen am 28. Juli im Reichskabinett durchberate -n werden und
danach dem Reichsrat und dem Reichswirtschaftsrat zugehen .

Der österreichische Gesandte in Berlin .
WTB . Berlin , 2L. Juli . Der Reichspräsident hat heute den neu

ernannten außerordentlichen Gesandten und Bevollmächtigten der
Republik Oesterreichs , Minister Riedl , zur Entgegennahme seines
Beglaubigungsschreibens empfangen . Beim Empfang war der Reichs¬
minister des Aeußern , Dr . Rosen , zugegen .

Die Lebensmittellage in Württemberg .
TU . Stuttgart , 26. Juli . (Drahtbericht .) Der württbg . Er näh -

rungsminister Dr . Schall erklärte , in den nächsten Monaten sei eine
nicht unerhebliche Preissteigerung auf dem Gebiete der Lebensmittel
zu erwarten . Eine Auswirkung auf die Löhne wird sich nicht um¬
gehen lassen . Die Industrie müsse sich rechtzeitig daraus einstellen ,
um Gefahren zu begegnen .

Die dentsch ' lettländischen Verhanvlnngen .
v . L . Riga , 27 . Juli . (Drahtbericht .) Die deutsch - lettländischen

Wirtschaftsverhandlungen Haben in Riga begonnen . Der deutschen
Kommission gehören u . a . Ministerialrat Dr . Sjöberg vom Reichs¬
wirtschaftsministerium als Vorsitzender , Geheimrat Scholz vom
Reichsverkehrsministerium und der stellvertretende Präsident der
Lübecker Handelskammer , Eschenburg , an . Die erste Sitzung , der
auch der deutsche Gesandte in Riga , von Radowitz , beiwohnte ,
wurde von dem lettländischen Ministerpräsidenten Meijerowiz mit
einer Begrüßungsansprache eröffnet . Zur Beratung der Detail¬
sragen sind drei Unteikommissionen gebildet worden : eine wirtschaft¬
liche, eine für Verkehrsfragen und eine juristische . Außer den Unter¬
kommissionen wird auch die Plenarkommission tagen , deren Vor¬
sitzender deutscherseits Dr . Sjöberg und lettiskberseits der Unter -,
staatssekretär im Ministerium des Aeußern . Albat , sein werden .

Keine Ansfnhrabgabe in Japan .
WTB . Tokio , 26 . Juli . Die japanische Regierung hat die Ab¬

sicht , eine 26prozentige Abgabe von den in Japan einzuführenden
deutschen Waren zu erheben , endgültig aufgegeben .

Die Schwe zer Aonenfrage .
WTB . Bern . 26 , Juli . Die Verhandlungei ; in der Zonenfrage

sind heute zum Mchluß gelangt . In letzter Stunde traf von Paris
die Ermächtigung an die französischen Delegierten ein , ihre Zustim¬
mung zu der vom Bundesrat beantragten Klausel , betreffend die
schiedsgerichtliche Erledigung van aus dem Abkommen sich ergeben¬
den Streitigkeiten , zu geben . Das Abkommen ist somit materiell
verwirklicht , in dem über alle Punkte volle Einigung erzielt wurde .

Die zwc te Bölkerwandcrn » g .
c Basel , 26 Juli . Der Korrcspvndenl des „Daily Expreß " meli

det aus Ni .i>l ' ?g Millionen Menschen des Hungersnot .?.'5ietes
haben ihr, : Wvlinsibe verlassen , um in Legend «-,, zu gelangen , in denen
die Himoersnet nicht herrscht , 7i . i- allder .ieiue Auswanderung
voll ?» !! ! sich in 3 Richtungen , nach Sibirien , nach Südruxland und
dem Kaukajus und vorzüglich nach Moskau .



Kette S. SaLische presse .
vermischte Nachrichten.

— Tin findiger Gerichtsvollzieher . Wegen Pfandentziehung war
die angebliche Stütze Gertrud Neumann in Berlin angeklagt . Die
22jährige Angeklagte war früher Dienstmädchen , später wurde sie
Hausangestellte und trat als solche mit dem Herrn des Hauses in
nähere Beziehungen , die einen längeren Landauftnthalt notwendig
machten . Wie die Angeklagte vor Gericht erklärte , habe sie , nachdem
sie auf diese Weise „Eingang in bessere Kreise " gefunden hatte , nun
keine Lust mehr zur Arbeit gehabt . Um bei etwaigen neuen Herren¬
bekanntschaften auch den nötigen Eindruck zu machen , kaufte sich die
Angeklagte bei einem Juwelier ein Paar Brillantohrringe auf Ab¬
zahlung . Als es dann mit der Abzahlung stockte , und der Gerichts¬
vollzieher erschien , iim die Brillantohrringe zu pfänden , fand er nur
noch die leeren Fassungen vor , die Steine waren verschwunden . Als
der pflichteifrige Beamte die beiden Brillanten schließlich in einer
Vase versteckt vorfand , fiel die Gepfändete über den Beamten her ,und ehe es sich dieser versah , waren die wertvollen Steine im Munde
des Mädchens verschwunden . Der findige Beamte wußte sich aber
auch jetzt noch zu helfen . In Begleitung der jetzt Angeklagten begab
er sich nach der nächsten Apotheke , wo ein stark wirkendes Gegenmit¬
tel gekauft wurde . Die Wirkung ließ nicht lange auf sich warten ,
so daß die verschwundenen Brillanten bald wieder in den Händen
des Beamten lagen . Der Amtsanwalt beantragte eine Woche Ge¬
fängnis . während der Verteidiger geltend machte , daß eine eigent¬
liche Entziehung gar nicht vorliege , da der Aufenthaltsort der Pfand¬
stücks ja bekannt gewesen sei . Das Gericht schloß sich diesen Ausfüh¬
rungen an und erkannte aus Freisprechung .

Heroismus einer Selbstmörderin . Dr . Straßmann schildert
in der „Berliner klinischen Wochenschrift " eine eigenartige Ver¬
letzung bei einer Selbstmörderin , welche den , Verdacht eines Verbre¬
chens nahelegte . Eine 44 jährige Kontoristin , die geistesgestört gewe¬
sen sein soll, wurde am Fensterkreuz ihrer Küche aufgehängt gefun -
den . In einem Eimer mit blutigem Wasser befand sich die abgehackte
linke Hand dieser Frau . Der Versuch , durch Abhacken einer Hand
sich zu töten , ist so eigenartig , daß daraus allein bereits aus ein ab¬
normes psychisches Verhalten der Frau zu schließen ist. Auffallend
war die Energie der Selbstmörderin , die , nachdem sie sich die linke

>Hand abgeschlagen hatte , ihre selbstmörderischen Absichten nicht aus¬
gab . sondern trotz des Fehlens ihrer linken Hand , trotz des mit die¬
ser Wunde verbundenen Blutverlustes und Schmerzes fähig war ,

. mit der ihr allein verbliebenen rechten Hand die Schlinge eines dün¬
nen Strickes sich um den Hals zu legen und sich damit am Fenster¬
kreuz aufzuhängen .

— Alkohol und Schiffahrt . Die Verbindung zwischen beiden
Gegebenheiten ist nicht nur positiv , indem die Seeleute aller Natio¬
nen , umtost und durchkältet von den Sturmwinden aller Ozeane ,von je Spezialisten in Toddys , Punschen und steifen Grogs wurden ,fondern — ganz natürlicherweise — auch eine negative . Schiffs -
planke und Alkohol bleiben unter allen Umständen komplementäre
Begriffe , und , wo — wie heute in den Vereinigten Staaten — der
„nasse" Feind öffentlich geächtet wivd , da — streikt eben das schiff-
sahrende Publikum . Nicht nur die Hoteliers , sondern auch die Ree -
ider der Union spüren heute bereits die schmerzlichen Folgen des Alko¬
holverbots . Dabei haben diese letzteren noch den besonderen Schmerz
in Kauf zu nehmen , daß sie ihre gewohnten Passagiere unentwegt
nach den Schiffen der — europäischen Konkurrenz abströmen sehen ,Ederen Bierfässer . Wiskytonnen und Flaschenarsenale intakt in den
Kombüsen ruhen . — Kein Wunder , daß die so geschädigten Unter¬
nehmer es mit dem Gesichtspunkt des „unlauteren Wettbewerbs " ver¬
suchten und beantragten , die gefährlichen Kellereischätze der europäi¬
schen Schiffe müßten bei Ankunst in einem amerikanischen Hafen
konfisziert oder doch zumindest behördlich versiegelt werden . Aber
T»i« amerikanischen Gerichte hielten sich anerkennenswerterweise von
xngen Bedenken frei und prolkamierten die .Freiheit der Meere " .
ZJm Hafen dürfen also die europäischen Dampfer freilich keine alkoho¬
lischen Gelage veranstalten , aber ihr Eigentum bleibt unbehelligt
<und , kaum auf hoher See , kann der amerikanische Staatsbürger sich in
aller Ruhe an den Giften der Alten Welt delektieren . Die Fana¬
tiker der .Trockenheit " mögen denn die amerikanischen Riesenkara¬
wansereien , so gut es geht , bevölkern : aber , fragt man sich , wie kom¬
men denn eigentlich die armen amerikanischen Matrosen dazu , auf
salziger See aller alkoholischen Hilfe entbehren zu müssen ? Aller
Wahrscheinlichkeit nach wird für sie doch irgendwo in den Weiten
des Weltmeeres eine Alkoholstation errichtet werden müssen , die ja
zugleich nach außen hin als ..Kohlenstation " fungieren könnte ? Und
die Menschen müßten ihre Natur verteufelt umgestempelt Haben ,
«wenn nicht durch diese sicherlich bereitwilligen Mittler auch unter
das „trockenste" Milliardärpublikum ganz allmählich doch wieder
europäische Alkoholika eingeschmuggelt werden sollten . Der Bogen
>ist wohl doch gar zu straff gespannt , und die großen Reeder , die ihre
Schiffe veröden sehen , werden im amerikanischen Kongreß vermutlich
auch noch etwas zu sagen haben . Ich glaube nicht , daß die Anti -
alkoholbill in ihrer drakonischen gegenwärtigen Gestalt die nächste
Generation erlebt . Zumindest vor dem Salzwasser wird sie einen
strategischen Rückzug anzutreten genötigt sein !

Englische Scheidungsstatistik . Die Statistik der englischen Schei¬
dungen für das Jahr 1919, die soeben in einem englischen WeMuch
veröffentlicht wird , gibt manche interessanten Aufschlüsse. So zeigt
sich , daß 40 Prozent aller geschiedenen Ehen kinderlos waren . In
24 Prozent der Fälle waren die Eheleute , die sich scheiden ließen ,
weniger als fünf Jahre verheiratet . In 34 Prozent dauerte die Ehe
zwischen fünf und zehn Jahren und in 42 Proz . über zehn Jahre .
Während im Jahre 1918 2689 Ehescheidungen stattfansden , belief sich
1919 die Zahl auf 57S3 ? es ist also eine Zunahme von weit über
IM Prozent . Gegen das Jahr 1913 ist es eine Zunahme von 353
Prozent , die Zahl der Ehescheidungen in diesem Jahre betrug 1267.
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Vadiseher Landtag .
Trauerkundgebnng für Saenger . — 2 . Lesung des ffürsorgegesctzcs für Gemeinde - und Körperschaft
beamte . — Aendernng des Vcrwa ' tnngsgebiihrengesetzes . — Der 3 . Nachtrag . — Fürsorge für

Landwirtschaft . — .Mnderfürsorge .
Präsident Dr . Kopf eröffnete die Sitzung um S Uhr 30 - ^

Zunächst gedachte er des vor acht Tagen in seiner Heimat DierA
bei Kehl beerdigten demokratischen Abgeordneten Saenger ,

>

Arbeitsfreude und seines Pflichteifers . Saenger nahm sich M
ders der landwirtschaftlichen Interessen an . In kurzen >M
entwarf ^

Atg . Schön (Dem .) ein Bild des Lebens und der Arbelt ^
verblichenen Parteifreundes . Besonders kennzeichnend für den
war sein herzliches Verhältnis zu seiner Familie . Als Politiker
er eine greHügige Aufassung in allen Lagen . Sein Motto
Tapfer , froh und unverzagt !

Nach vierzehntägiger Pause trat der Badische Landtag am
Dienstag nachmittag zu einer Vollsitzung und zwar der fünfzigsten
zusammen , die durch eine würdige Gedächnisfeier für acht Tage
vorher in seiner Heimatgemeinde Diersheim im Hannauerlande be¬
erdigten Oekonomierat und Landtagsabgeordneten Friedrich Saenger
eingeleitet wurde . Das Haus war sehr lgut besetzt, die demokratische
Fr 'aktion war vollzählig anwesend , vom Kabinett hatte sich Staats¬
präsident Trunk , die Minister Hummel , Remmele und Köhler ein¬
gefunden . In prägnanter Kürze schilderte Landtagspräsident Kopf
die hervorragenden Eigenschaften des Verstorbenen , worauf diesem
namens der demokratischen Fraktion Staatsrat Schön einen herz¬
lichen Nachruf widmete . Dabei zeigte Schön , wie großen EinflüH
der Diersheimer Landbürgermeister auf die Verhältnisse des Ba¬
dener Landes ausübte als Mensch , als Politiker , als Land - und
Volkswirt . Seinen Mitarbeitern und Berufsgenossen hinterließ er
ein beherzigenswertes Vermächtnis : „Seid tapfer , froh und un -
verzagt ! " Das Haus ehrte das Andenken Saengers durch Er¬
heben von den Plätzen , worauf der Präsident von dem seit dem
letzten Landtag erfolgten Ableben srüherer Mitglieder des Landtags
Kenntnis gab ( Breitner , Eder , Valentin Müller , Kirsner , Höri ,
Dr . Rüdt , Schaier , Pfeiffle ; Wirklicher Geh . -Rat Reinhard und
Geh . Kommerzienrat Engelhardt von der früheren Ersten Kam¬
mer .) Auch deren Andenken ehrten die Abgeordneten in der üblichen
Weise . Aus einer Mitteilung des neuen Vorsitzenden des Geschäfts -
ordnungsausschusses ging hervor , daß als Nachfolger Saengers in
diesem Hause Bürgermeister und Landwirt Wendelin Maier von
Kreenheinstetten (Ä . Meßkirch ) gewählt gilt . Die Regierung be¬
antwortete vor Eintritt in die Tagesordung noch verschiedene Kurze
Anfragen , worauf der Präsident den Eingang von 29 neuen Ge¬
suchen mitteilte . Die zweite Lesung des Gesetzentwurfes über das
Fürsorgegesetz für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte gab bei 8 13
zu einer längeren Aussprache Anlaß , schließlich wurde aber der Ent¬
wurf einstimmig angenommen . Das Staatsministerium hatte dem
Landtag am 13 . April l . I . einen Gesetzentwurf über die Aenderung
des Verwaltungsgebührengesetzes vorgelegt , der im Laufe der Mo¬
nate vom Ausschuß für Rechtspflege und Verwaltung eingehend be¬
raten wurde . Dieser hatte den Zentrumsabgeordneten Schneider
von Heidelberg als Berichterstatter bestimmt . Das Verwaltungs¬
gebührengesetz wurde Landtag bereits am 18. März und am 21. Mai
1920 abgeändert , weil der Wert unseres Geldes immer mehr sank
und der Aufwand der staatlichen Verwaltung immer höher wurde .
Die bisherigen Erhöhungen der Sätze für Sporteln und Taxen
reichten aber nicht annähernd aus : es blieb daher der Regierung
nichts anderes übrig , als eine neue Erhöhung vorzuschlagen und
zwar glaubt sie , mit einem Zuschlag von 4M v. H. zu den im Ver¬
waltungsgebührengesetz und in anderen Gesetzen vorgesehenen Spor¬
teln und Taxen auskommen zu können . Der Ausschuß nahm am
Entwurf einige Aenderungen vor , das Haus war damit einverstan¬
den und nahm ihn ohne Wortmeldung an , damit gleichzeitig die ein¬
zelnen Gewche , die dazu eingegangen waren , erledigend . Der Haus¬
haltsausschuß hatte sich, wie mitgeteilt , am Donnerstag der ver¬
gangenen Woche dahin geeinigt , die Beratung der badischen Ge -
meindeordnung , die auf der Tagesordnung , der gestrigen Sitzung
stand , vor den Sommerfellen nicht mßhr in Angriff zu nehmen ,
sondern sie bis zur zweiten Hälfte des September zu verschieben .
Gegen diese Abmachung hatte das Plenum nichts einzuwenden . Da¬
für ging es kofort an die Beratung des 3. Nachtrags zum Staats¬
voranschlag für die Rechnungszahre 192V und 1921. Gegen den
Voranschlag des früheren Ministeriums des Auswärligen hatte
niemand etwas einzuwenden . Anders war 's beim Finanzmini¬
sterium . Hier gab es eine kleine Erörterung über die Frage der
Errichtung eines eigenen Landwirtschaftsministeriums . Diese Frage
bewegt unsere Volksvertreter bekanntlich schon lange . Deutschnatio¬
nale hatten vor Monaten einen entsprechenden Antrag gestellt , den
v . Mayer -Karlsruhe in Erinnerung brachte . Dietrich von den De¬
mokraten meinte , die Hauptsache sei , daß die landwirtschaftliche Pro¬
duktion vermehrt werde , wie bei verschiedenen anderen Anlassen so
betonte er auch hier die Notwendigkeit der Zusammensassung der
auf Förderung der Landwirtschaft gerichteten Arbeiten : die Form
sei von untergeordneter Bedeutung . In ähnlichem Gedankengang be¬
wegten sich die Ausführungen des sozialdemokratischen Abgeordneten
Maier -Heidelberg und der bekannte Bauernführer Weißhaupt vom
Zentrum , der über das Schicksal des Mayerschen Antrages im Haus -
haltsausschuß Aufschluß gab , sagte zum Schluß : Es muß was geschehen !
Die Förderung der Landwirtschaft spielte auch bei der Beratung des
Voranschlags des Ministeriums des Innern eine große Rolle , zu¬
nächst eine Felge der bereits im Haushaltsausschuß besprochenen An¬
träge der sozialdemokratischen Fraktion : die für die Förderung des
Gerstenbaues eingesetzten 20 VW für den Getreidebau zu verwen¬
den und 2 Millionen Mark aus den Erübrigungen der badischen
Fleischversorgungsstelle statt für die Förderung der Landwirtschast
für die Kinderfürsorge einzusetzen . Begründet wurden die An¬
träge durch den Abgeordneten Maier -Heidelberg , dem der Zentrums¬
abgeordnete Weißhaupt stark widersprach unter späterer Assistenz der
Abgeordneten Neck und Hertle , während Frau Klara Siebert vom
Zentrum und Strobel von der Sozialdemokratie die Anträge Maier ,
worauf der Zentrumsführer Dr Schoser auf die sehr temperament¬
volle Rede des Antragstellers erwiderte , in dieser Frage müsse man
einen gangbaren Weg suchen unter Berücksichtigung des Großen und
Ganzen . Schließlich vertagte sich das Haus auf Donnerstag nach¬
mittag .

Zum Zeichen der Trauer erhoben sich die Abgeordneten von ^
Präsident gedachte anschließend hieran der während ." " r (Ztr .) .

(Ntl .) , Zch -ij
, Anschluß

gedachte der Präsident auch der eh»maligen Mitglieder der 1- . .^

Sitzen . Der
Landtagsperiode verstorbenen Abgeordneten Breitner ^
Dem .) , Dr . Ruedt (Soz .) , Müller ( Natt .) , Kirwer (Ntl(D

(SSoz .) . Goldschmidt (Ztr .) und Pfeiffle ( Soz . ) . Im

mer Wikl . Geh . Rat Reinhard und Geh . Kommerzienrat Engelhar
Mannheim . Es war eine Reihe verdienter Männer , die dem
tage angehört und vorbildlich gewirkt haben .

Zur Ehrung der Verstorbenen erhoben sich die Abgeordn «-
von den Sitzen . »l

Der Präsident teilte mit , daß an Stelle des Abg . Koelblin
Abg . Dr . Leser ( Dem .) zum Vorsitzenden des Geschäftsordnung ^
schusses gewählt wurde .

Abg . Dr . Leser (Dem .) teilte namens de, Geschäftsordnung
ausschusses mit . daß für den verstorbenen Abg . Saenger Dun !
meister und Landwirt Wendelin Maier in Kreenheinstetten als ^
glied des Landtags gewählt wurde .

Abg . I ) . Mayer -Karlsruhe (Deutschnatl .) stellte eine Kurze
frage über Einwanderung Fremd ständiger und AM
deutscher in Baden . ^

Ein Regierungsvertreter antwortete , daß für den ZuM ^
Zustimmung der Gemeinden notwendig sei. Gegen solche , die !

ohne Erlaubnis niederlassen , kann polizeilich eingeschritten und ^ ^
weisunosbefehl erlassen werden . Von der Ausweisungserlaov ^
wird aber aus menschlichen Rücksichten nicht immer Gebrauch gews

Niin Nttessnnkt»?« ist

k«?
werden können Von staatsgefährlichen Ausländern ist
bekannt .

Eine weitere Kurze Anfrage de« Abg . v . Mayer -Karl ^ .
(D .-N .) , ob der Regierung bekannt sei , daß in Kehl das VerbA
von Beamten als staatsschädigend emvfunden werde , beantworte » .

Minister des Innern Remmele : Der Regierung ist nichts d° ,
bekannt . Sie kann auch nicht Nachforschungen anstellen , wenn .
bestimmten Namen angegeben werden . (Zurufe des Abg . V - Ma «

Auf eine Anfrage des Abg . Riickert (Soz .) über Vergröße ^
des Zuständigkeitsbereichs Bayerns im Reichsverkehrsministen

nach den bisher ^

Hierauf wurde in die Tagesordnung eingetreten und die
Beratung über den Gesetzentwurf , das

Fürsorgegesetz für Gemeinde - und KSrperschastsdeamte ^
fortgesetzt . In der Einzelberatung wurde ein sozialdemokrat >>

^
Antrag zu 8 18 eingebracht , die Bestimmung der Regierungsvor «

hinsichtlich des Einkommensanschlags von 1K0V0 n>>°

erwiderte ein Regierungsvertreter , daß dies
gegangenen Mitteilungen nicht der Fall sei .

hinsichtlich
herzustellen .

bezüglich , der Anrechnung der vorgesetzlichen Dienstzeit zuzustiM̂ .
Hinsichtlich des anderen sozialdemokratischen Antrags erklärten
verständige und Verwaltungshof . daß bei einem Einkommensani « ^
von 20 000 angesichts der sonstigen Aenderungen des Gesetzes ^
weiterer Sicherheitszuschlag von 2 Proz . nötig würde . Ang ^ ^
dieser Erhöhung der Beiträge sind den Beamten Bedenken gegen ^
Erhöhung des Einkommenanschlags gekommen . Eine weiter «

^
höhung der Umlage vorzunehmen , fand keine Zustimmung .
antragte Erhöhung von 15 000 auf 20 000 ist zurzeit
sicherungstechnischen Gründen nicht möglich . Doch soll die
geprüft werden . Die Festsetzung und Berechnung soll inner ?

^ »
zweier Jahre erfolgen . Dagegen ist gegen die Einrechnung der
gesetzlichen Dienstzeit nichts einzuwenden .

Abg . Rausch (Soz .) : Wir ziehen unsern Antrag zurück, v"
aber , daß die Frage möglichst bald weiter geprüft wird .

Die Abgeordneten Schön (Dem .) und Ziegelmaier -Ober»

( Ztr .
'» stimmten dem Vorredner zu . ^
Nach weiteren Erklärunaen des Ministers Remmele wurve ^

ursprüngliche Fassung der Regierungsvorlage auf Festsetzung ^ ?
Einkommensanschlags auf IS 000 wieder hergestellt und das
sorgegesetz in zweiter Lesung einstimmig an gen ^
m e n . Außerdem fand eine Entschließung Ziegelmaier - Ove ^
(? tr .) Annahme , bei einer Erhöhung der Einkommensgrenze ^
rückwirkende Geltung bis 1 . Januar 1922 zu ermöglichen , nom ^
Minister Remmele Bedenken geäußert und Abg . Rausch (Soz i °
gesprochen hatte .

'

Namens des Ausschusses für Rechtspflege und
berichtete

Abg . Schneider - Heidelberg (Ztr .) über den Gesetz «^
über die

Aenderung des Verwaltungsgebührengesetzes ^ j»
und die einschlägigen Gesuche. Zu den im Verwaltungsgesetz >>n
anderen Gesetzen vorgesehenen Sporteln und > Taxen werden -

—— — . «!>>
und Brentano sind unverkennbar . Ab -: riellcicht spricht ^
Herold der neudeutschen Romantiker , die über kun oder lang ^ ?
dcch aus dem schm - tternden Taternta tcr Augenblicksliteratur
der in die ein biffel verklärte , ein bisse! gemütliche deutscht ^
terwelt zurückführen werden Schaden tuts nicht . Wir haben
g' nug :'>ei' >>ll>t !on . n gehabt , jetzt wolltn wir wiecer einln » . ^
gnii' ole BehttjUtl ' eit Und diese finden wir schon in E .
„Erholungsreise "

Rus ÄiÄnK uncl Wissenschaft .
Neue Aeiseliteratur .

Zweimal im Jahre bekomn . e- , BuHer jvr Durchschnittsmenschen
Bedeutung : zu Weihnachten und in der Reisezeit — in den Hunds¬
tagen . Um die Weihnachtszeit kauft man gewöhnlich Bücher ,
um sie anderen zu schenken, in diesen Tagen aber greift man nach
ihnen , um sie selbst zu lesen , mit ihrer Lektüre eintönige Fahrten zu
überdauern oder damit irgendwo am Meeresstrande oder bei ungün¬
stiger Witterung in einem einsamen Bergneste sich die Mußezeit zu
veiireilc » jährlich aber erscheinen allein in D '.utschlrnd tausenve
Bücher , die alle zu lesen selbst den geübtesten Buchreferenten schwer
fallen dürfte — ja einfach unmöglich ist. Aus dem Wust der erzäh¬
lenden Neuerscheinungen eine kleine , wenn auch unvollkommene
Auslese zu halten , vom Besten das Bessere zu wählen und es jenen ,
die nach xiiter nn 'd . rn ' r Lektüre suchen, mit kurier Erläuterung yl
empfehlen , sei der Zweck dieser Zeilen , eder hat aber bekanntlich
einen anderen Geschmack, der eine möchte etwas recht Spannendes
und Ausregendes , der andere liebt mehr den Humor , der dritte eine
gewisse , rührselige Weichheit , die ihn in eine verträumte , sentimcn -
lake Stimmung versetzt cm vurt >' r endlich ' die kleine , a -dankenfun -
kelnde Geschichte, zu der es nichi langer Vorbereitungen bedarf , die
man wie eine schmackhaft? Delikatesse hinnimmt , ohne sich damit zu
übersättigen , aber mit dem anxenelmen Gefühl „Ei — das war gut
und hat erquickt !"

Solcher Art ist „das kleine Logbuch " von Otto Flake (S . Fischer
Verlag Berlin 192l ) , eine Sammlung trefflicher Essays und Betrach '
tungen über Begriffs und Begebenheiten die trotz ihrer Kürze viel
Anregung und Genuß verschaffen . Wie Flake mit seinem aristokra¬
tischen Lächeln über gewisse kleine Menschlichkeiten — wie im „ge¬
treuen Hannchcn "

, . .Der Schädel "
, „Alter Baedeker " und „ Unsterb¬

lichkeit " - herüberblinzelt , da ? macht Spaß . Manches indessen , wie
die stilistisch stark zusammengepreßte Erzählung „Kaiserin Irene " ,
aus der ein anderer einen famosen Neman breitkneten würde , drängt
zum Nachsinnen Es ist ein Buch , da? Wege aus der Ueberkultiviert -
heit des formbehangten Lebens sucht . Ganz anders , nur aus Stim¬
mung und traumhaftem Erinnerungsempfinden geboren , wirkt das
Figurenalbum ^Tralosmontes " (Von Fernen und Schicksalen) von

Moriz Scheyer ( Amalthesverlag Wien 1921) . Einiges überladen
durch die Sucht . Bilder bis zu Rauschvorstellungen zu steigern , von
einer feinnervigen Empfindsamkeit erfüllt , die mitunter zu einem
fliniwn E .IN. licht,ing .-ben a !.sarin . aler alles >o unendlich kunsr
ooll durch die gepflegte , ästhetisches Behagen auslösende Sprache ver¬
bunden , daß jede Stunde bei dieser Letlüre uns selbst wie ein Traum
erscheint , wie ein Hinabtauchen in die dumpfe Brandung von Seele
und Liebe . Frauen werden sich hier verstanden fühlen uno ihre Mei¬
nung von dem rätselhaften Zwiespalt in der weiblichen Natur viel¬
leicht bis zur Ueberzeugung bekräftigen

Wahrend aber Scheyer bei seinen » ingesprengten , exotischen
Reiseschilderunaen sich mel >r in das Dickicht seelischen Erlebens ver¬
strickt, bringt Wilhelm Volz in dem prächtigen Buche „Im Däm¬
mern t »s Rnnba "

( F Hirt Breslau 1Z^ l > die Cndrü >ke über seine
Wanderungen durch den Urwald Sunatras mit einer frischen , von
keiner psychologischen Vertiefung behinderten Unmittelbarkeit zum
Ausdruck . Es ist das einfachste , aber auch schönste Reisebuch , das ich
seit Jal .ren gelesen . Die Urwaldschilderung , die hier gegeben wird ,
sollte in jedem Lesebuch zum Abdruck gelangen , denn so lebendig , so
anschaulich und dabei so natürlich ungezwungen hat noch keiner vor
Vcli len ^ r . ßritigen Eindruck einer wichen lang " ! Ucw .ilcwanderung
wiederzugeben vermocht .

Bei dem grosen Interesse , das wrr heute dem fernen Osten zu¬
wenden , wird auch Nerbe rt Jacques Neifebuch „Auf dem
chinesischen Fluß ( S . Fischer Verlag Berlin 1921^ manchen nach den
Orienlwundern dürstenden Leser locken Tcr Dichter , der vor einiger
Zei ? eine li !>i,0 Kilometer lange Nci ' e den Nangtsee hinauf unter
nahm , hilft hier mit seinen Erfahrungen und Erlebnissen ein noch
immer rätselhaftes Land und Volk erschließen , wenn ich mich auch
persönlich mit dem gedrängten , etwas nüchternen Stil des Autors
nicht ganz befreunden kann .

Ein Reisebuch wie man aus ' dem Titel schließen konnte , das
aber in Wirklichkeit gar keines ist, sondern nur die kleinbürgerliche ,
ebenso romantische wie ergötzliche Landiahrt des Herrn Archivarius
Leffl >r und d . z Pfarrers Brettschlaq >>r ichildert . hrt den jungen
Zeichner Erik Nichter zum Autor , d .»r dieses literarische Erstlings¬
werk mit hiiblchen Steinzeichnungen geziert unter dem Titel „Die
Erhslunc -sreise " (in der N >.ola ! l ^ eu Verlagsbuchhandlung R
Stricker B - rliaZ erscheinen ltetz. Anklänge an Eicheudorsf, Jean Paul

n > » >>> . , e z j ?
— 12 SSV Schädel untersucht . Aus Halle a . S . wird un

richtet : Die me-dizinische Fakultät der Universität Halle
Zahnarzt Dr . Gustav Schröder in Kassel wegen sewe xcl
dienste auf dem Gebiet der Schädelforschung zum Ehrende » !
Zahnheilkunde ernaitnt .

Dr . Schröder hat « ine Anzahl kasuistischer und fach^ .
Beiträge geliefert , einen neuen Apparat zur Ehloroformnan x
eine neue Mund - und Nasenlampe konstruiert . Hauptsächlich
schäftigt ihn seit etwa 20 Jahren die Frage nach den Wechsels

'

gen zwischen hartem Gaumen und Zahnstellung einerseits un?
höhle andererseits . Ausgehend von Beobachtungen und
an Kindern , bei denen durch einen von ihm erfundenen bezw^ ^ c»'
bar ausgestalteten orthopädischen Apparat gleichzeitig eine ^
Verbreiterung und eine Herstellung der bis dahin fehlenden ^ jsse>>

atmung erzielt w -urde , strebte er nach Gewinnung einer festen ^

sem Zwecke hat er etwa 12 000 Europäerschädel fast aller , ^
und österreichischen Sammlungen und mehr als 3000 leven^ ^
machsene und Kinder untersucht . Dabei hat er tatsächlich .

"
eine Bestätigung ssiner Voraussetzungen , sondern auch eine
zur Beurteilung der Architektonik des Oberkiesers gefunve ^ M
neben erhielt er auch bemerkenswerte Ergebnisse über den
von Vißanomalien auf den Bau des Gesichtsschädels . Die ^
Begründung und der praktische . Erfolg seiner Kieferorthopa ^

.M
jetzt auch von den Rhinologen anerkannt . In neuerer ^
er an menschlichem und vergleichendem anatomischen Marc
eigenartigen Drehungsvorgönge an den oberen Molaren jhr«»
Durchbruch und sucht die ursächlichen Faktoren dafür .
etwaigen Einfluß auf die Gestaltung du Thoanea zu ergru »"-—



« . Z-M » » . vsVksche Presse . Kette »

»ud dafür der
« »,!. ->- HI Nachtrag zum Swatsvorauschla »

»? -i-Uesordnung gesetzt , über deu zunächst
Ni«U ? veabert (Ztr. ) berichtete. Der Voranschlag des vormaligen
^ Uttums des Auswärtigen wurde unverändert arigenom -

dem Nachtragsetat des Finanzministeriums erinnerte
p - Mayer -Karlsruhe (D -Zl . ) an seinen Antrag aus Er-

" "er Ministerialabteilung der Landwirtschaft , in der alle
5,.?^ ^ ^en der Landwirtschaft zu vereinigen seien . Diese würde

»Hi der Produktion und Verbesserung der Ackerbauverhält -
>», . ! "ttn. Auf dem Gebietender Düngermittelbeschaffung und der

flächen muß noch manches ye-
bteilung genügen nicht Persdn -

Kenntnissen , sondern sie müssen auch' ere Aufwendun -
eine Umstellung

. kulturtechnischen Kenntnissen , sondern sie
Sei, ^ g

'I^ ftltch « Hochschulen besucht haben . Besondere
nötig werden , da es stch nur um ein

d ^ ^ nzininister Köhler erklärte , daß zu dem Antrag
>v«rden könne, wenn er im Haushaltausschub erledigt

°Äg ^ ^ . (Dem ) : Wir ' ' '
Stellung

sei.
sind uns klar, daß es in Baden

i» b«k ^ die Hebung der Landwirtschast etwas energischer
u> begrüßen die Anregung an sich , behalten uns aber

Zfuhrung unsere Stellungnahme vor .
^ 'Heidelberg (Soz . ) : Unsere Fraktion ist bereit , alle

d»« ?Len zur Förderung der Landwirtschaft zu unterstützen. Bei
!̂ chen ^ muh mit einer Reibe alter Wirtschaftsmethoden ge-
Isiivn en. Ich denk da an die Genossenschaften und OrganU^ > r

l.
dem Vorredner überein . Die ganze Regelung der^ Ä ^ Maupt ^ lZtr .) : Hinsichtlich der Kulturverbesserung

»r<>̂ . ' lchaft muß auf eine neue Grundlage gestellt werden . Die
>̂ >er erst zu Beginn des neuen Landtags behandelt

« « »? ? ^ achtragsetat des Finanzministeriums wurde einstimmig
i g t.

Achtele
^ ^ ^ Minister ! » « « des Jauern be»

^ ^ ch" êr (Ztr .) und beantragte Genehmigung im Sinne
Aba Meschlüsse .

^ Ichla» V. ^ "^'^ ' 'Heidelberg (Ztr .) berichtete über den Vor -
, Diin,̂ Eruppenpolizei .

T
'>' er des Innern Remmelez Der Kommissionsbericht über

badischen Fleischversorgungsstelle in Höhe von
Arle in der Bevölkerung Beunruhigung hervorgerufen ,"

elchoss
' ^ el sind aufgebracht worden aus der Erübrigung bei der

des Fleisches für das Feldheer . Wir haben diese Mittel
°°>> fjj . . der Viehzucht und des Getreidebaues auf die Dauer
Ntel - sechs Jahren aufgewendet . Die Verwendung der Teil -
^ ^ laa it >edes Jahr im Budget aufgeführt werden , sodaß der
^ ez ^ .^ ets eine Kontrolle ausüben kann. In der Durchführung

^ Programms müssen wir uns aber unabhängig machen
5 Abli ^ ^ .' ken Finanzlage des Landes .

' !" er . Heidelberg ( Soz . ) begründete feinen Antrag auf
?^ liez n-

^ es Postens von 20 000 zur Förderung des Gersten -
bll »>!!^ wandte sich auch gsegn dt« Verwendung der Erübrigung

Fleisckoerloraunasstelle . 2 200 000 sollten in dem
dj^ N ^enen Sinne verwendet werden , die restlichen 2 Millionen
Aba Ä >« fürsorge.

' bhaupt (Ztr .) setzte stch für die Förderung des Gersten-
A sur die vorgesehene Verwendung der Erübrigungen

V ^ rsorgungsstelle für die Landwirtschaft
Abo « Maier abzulehnen .Ab » », Ataier abz^
M b^ ^ ( Dem . )^ schloß

ein . Er bat , die

sich. . . den Ausführungen des Vorredners
i. Ada

"U ",te ide Notwendigkeit , die Rindviehzucht aufzubauen .
^ Heidelberg (Soz .) : Auf der einen Seite sind die

O keschjjN^ ' chen Kreise , die während des Krieges durch das Ee -
^ illia ^ wohlhabend wurden , und auf der anderen Seite

,»> ^ i>a ^ die im Felde standen und immer mehr verelenden ,
i. in (D . N . ) : Abg . Maier hat hauptsächlich den Land -
^ "Äem Hause den Vorwurf der Herzlosigkeit gegenüber
Us ^ Kindern in der Stadt gemacht . Jchweise den Vorwurf

Cna,„ . deutschen Gewerkschaften haben Millionen von Mark
ich ?. ?"d geschickt , um den Streik zu fördern . Meine Freunde

T> die sozialdemokratischen Anträge ab .6r «u Siebert (Ztr .) : Wir brauchen bei der schwierigen
' °Nen ? - ^e für die Stadtkinder jede Hilfe . Man sollte die zwei

K.. M « die Kinder zur Verfügung stellen .
(Soz .) : Die Unterstützung der englischen Gewerk -

i» K ^ e deutschen ist eine Solidaritätsfrage .
^ °en FigA ?^ r (Ztr . ) beantragt Zurückstellung der Anträge , um

hierzu Stellung nehmen zu können . Wenn von
Vi vor ^,.

'
Mischen Seite die Sache nicht so agitatorisch aufge -

is, ^ dl« M wäre man leichter zu ejner Einigung gekommen .
des Innern und des Arbeitsministeriums wurden

M ^ »sf!!,,^ ^ ^ 000 Mark für die Kinderfürsorge hineingebracht .
des Abg . Maier spekulieren auf die Denkfaulheit .

vie Abgeordneten
^ "»n alles sagen . Präsident Dr . Kopf rügte diese Be -

NZenn )?^ aldcmokratischen Redners . Abg . Schofer fortfah -
?Ur >, !. ^ Sozialdemokratie aus reellen KrunSen die Für -

», ^ de„ - betreibt , dann läßt sich ein Weg der Verständi -
^ -Verständigung der Stände untereinander ist das Ideal ,

de« ^ ckner (Dem . ) beantragt Zurückweisung des An -
^ Ausschuß . Dieser Antrag wurde angenommen .
Aiî . " och vier Redner zum Wort gemeldet .

x Iung Donnerstag nachmittag I Uhr . Tagesordnung :
Grundvermögen und Gewerbebetrieb , Lasten -

Sitzung 8 Uhr.

Aus Maden.
. neue OrtSUaffenvrrzeichnlS .
n«„. ^ ^ anzministerium hat zu den

i°s>>
' kl ai , ^ rtsklass « nverzeichnis beantr

:> l e ^ aufzunebnren . nämlick -

dem zurzeit in Arbeit befind -
t beantragt , folgende Städte in

^ s
^ aufzunehmen , nämlich : Baden -Baden , Freiburg ,

Konstanz , Mannheim , Pforzheim ,
^ Ä ^ n, I ^. ^ ^ vetzingen . Von diesen Städten war bisher nur

^ si«7> „^ ^ ^ ^ asse L., die übrigen in v , mit Ausnahme vonund Schwetzingen , die stch jetzt in c? befinden .

La^ . Gesetzentwürfe .
di- <

gestern ein Gesetzentwurf der badischen Regie -
u -

^ bung einer Abgabe zur Förderung des Woh -
^ " a ^ gegangen , ferner ein Gesetzentwurf über die Ver -

^
urlach

^ ^ ^ " ^ ^ Stadtge -

" " b Pfinzgau - MMärvereinz - Verbandes .
/ Amt Ettlingen ) . 2t . Juli . Ein herrlicher Tag

säuischen ^ Wetter , reich an Kundgebungen
^ »o-k.̂ en ^ Eine stattliche Zahl von Delegierten
^ Kunden in ' rl ^ Pfinzgaus hatten sich in den Vor -

Uhr festgeschmückten Orte eingefunden , um dem
-k,rhs. K.k de ? ^ „Deutschen Kaisers " beginnenden Dele -

^itii !chon "
... Pstnzgau -Militärvereine beizuwohnen .° ^ ^ nlaß des 50jährigen Stiftungsfestes des

V D
"

f .^ '
.le" bach Festgottesdienst stattgesunden .

zV
' ° tSr

°
^ gler tentag wurde durch den 2. !

Zvin
°

. umann eröffnet . Er er
. ' ' Î °Nen

'
;
^ " >creins Busenbach . Bau

^ dem
^ ^ liches Willkommen eni

. ... ^ Vorsitzenden ,
Er erteilte zunächst dem Vor -

. Bauer , das Wort , der den
herzliches Willkommen entbot . Dann widmete der

Präsidiums Hauptmann a. D . Notar Stocker und Bundesschatz -
meister Rechnungsrat Stichs , ferner der Ehrenvorsitzende des I
Gaues Generalmajor a. D . Heusch . Alle richteten an die Ver - I
sammelten warme Begrüßungsworte worauf in die Tagesoronung
eingetreten wurde . Der Vorsitzende gab einen Rückblick über das
vergangene Jahr . Großen Dank sei der Gau dem Schriftführer
Oberstadtsekretär Neudeck schuldig , der die vielen und zeitrauben¬
den Geschäfte tadellos zur Ausführung gebracht habe . Aus dessen
Bericht ist zu entnehmen : Der Alb - und Pfinzgau zählte am 1 . Ja¬
nuar 1S20 : 40 Vereine mit 4S8ö ordcntl . , 24 außerordentl . und 706
Ehrenmitgl . bSIS .

' am 1. Januar 1921 : 37 Vereine mit 4452
ordentl .. 34 außerordentl . und 832 Ehrenmitgl . — 5318 Mitglieder .

Abgegangen find die Militärvereine Hagsfeld , Spessart und
Spielberg . Unter den 37 Vereinen befinden sich noch der Deutsche
Kriegerverein Alexandrien und der Deutsche Militärverein Genua ,
mit denen seit Kriegsausbruch keine Verbindung mehr besteht : ihre
Streichung wird beim Präsidium beantragt , ferner der Militärverein
Etzenrot . Pfaffenrot und Reichenbach , von denen auch für 1320
Stärkeberichte nicht zu erhalten waren : Austrittsanzeige ist bis jetzt
nicht erfolgt : es hegt deshalb der Gau die Hoffnung , daß diese Ver¬
eine in absehbarer Zeit ihre Tätigkeit wieder aufnehmen werden .
Von den 5318 Mitgliedern haben mitgemacht die Feldzüge : nur
18K6 : 13 . nur 1870/71 : 284 , 18LN und 1870/71 : 8S, 1314/18 : 2307,
gegen China und Afrika : 33, zusammen 2723. Die Zahl der 1814/18
Gefallenen beträgt 237 . Vorhanden sind in den Vereinen 164 Kriegs¬
beschädigte und 287 Kriegshinterbliebene .

Nachdem der Kassier den üblichen Rechenschaftsbericht erstattet ,
wurde ihm Entlastung erteilt und der Dank der Versammlung aus¬
gesprochen . Nach längerer ersprießlicher Aussprache konnte der Vor¬
sitzende die Tagung schließen. An das Mittagessen schloß sich ein
Festzug auswärtiger Krieger - und Waffenvereine : die Karlsruher
Waffenvereine waren fast vollzählig mit Vereinsfahnen erschienen .

Anläßlich des 50jährigen Bestehens des Militärvereins Busen¬
bach erhielten Ehrenurkunden für 25jährige Mitgliedschaft :
Johannes Schwab , Anton Ochs , Mathias Lauinger , Verth . Schroth ,
Verth . Müller , Anton Schwab , Hermann und Georg Müller , Frai .z
Merz , Karl Johann und Andr . Vogel , Leopold Vogel , Franz Anton
Anderer , Aug . Schroth . Joseph Rädle , Basilius Becker. Für 40jährige
Mitgliedschaft : Florian Müller , Nik . Kraft , Jos . Hieron . Vogel ,
Joseph Schwab , Anton Becker II .

»
Pforzheim , 26. Jult . Die Badische Luftverkehrsgesellschaft in

Lörrach beabsichtigt , hier einen Landungsplatz für Post - und
Passagierbeförderung auf der Strecke Konstanz —Lörrach —Pforzheim
— Nürnberg —Erfurt —Vraunichweig einzurichten . In Pforzheim soll
eine Linie abzweigen , um über Stuttgart —München —Braunschweig
den Anschluß nach Berlin zu erhalten .

-ch- Heidelberg , 26. Juli . (S ch l o ß b e l e u ch t u n g .) Am Mon¬
tag . den 1. August , findet aus Anlaß des 50. Stiftungsfestes der Ver¬
bindung „Leone,isia " eine Schloßbeleuchtung statt . Dieser An¬
gelegenheit ging ein kleines Vorspiel voraus . Mehrere Mitglieder
des hiesigen Verkehrsvereins begaben sich zum Minister des Innern
und zu dem der Finanzen , um eine endgültige Stellungnahme der
höchsten Instanzen in der Schloßbeleuchtungsfrage zu erwirken .
Minister Nemmele erklärte , er sei der Auffassung , daß man die alten
Gebräuche und Sitten des Volkes wieder aufleben lassen solle , und
sei ferner der Ansicht , daß man die Schloßbeleuchtung zulassen sollte .
Der Finanzminister schloß sich dieser Ansicht an .

—. Mannheim , 26. Juli . Bei den Bezirkswahlen zum Ver -
bandstag der Metallarbeiter in Jena erhielt die vereinigte
sozialdemokratisch -unabhängige Liste 2642 Stimmen und die kom¬
munistische Liste für den Bezirk Mannheim 1451 Stimmen .

Hz Menzenschwand , 26. Juli . Durch Feuer sind Mühle und
Bäckerei des Landwirts Riesterer zerstört worden .

Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 27. Juki 1921.

Er!eichter«mgenderfleischbeschaultchenBestimm »ngen
Wie auf dem ganzen Gebiete der Ernährungswirtschaft , so hat

auch nicht zuletzt auf dem Gebiete der Fleischversorgung die Kriegs¬
und Nachkriegszeit die einschneidendsten Veränderungen mit sich ge»
bracht . Infolgedessen konnten mehrere der die Fleischeinfuhr aus
dem Auslande unterbindenden llzw . erschwerenden Bestimmungen
des Fleischbeschau - Gesetzes vom 3 . Juni 1920 nicht mehr aufrecht
erhalten werden und durch verschiedene Verordnungen wurden regie¬
rungsseitig Erleichterungen geschaffen , die der veränderten Konstella¬
tion zum größten Teil Rechnung trugen . Die Erfahrungen zeigen
jedoch, daß die Behandlung der ganzen Materie im Verordnungs¬
wege , auf dem täglich Veränderungen erfolgen können , nicht mehr
genügt , vielmehr nun endlich eine gründliche Revision des Gesetzes
selbst geboten erscheint , bei welcher dann die Erfahrungen der Kriegs¬
wirtschaft speziell auf dem Gebiete der Einfuhr und der fleischbeschau¬
lichen Artikel gebührende Berücksichtigung finden müssen

Der freie Fachausschuß siir Fleischversorgung ,
der gleich dem früheren Ueberwachungsausfchuß für Fleischein¬
fuhr alle beteiligten Fach - und Konsumentenkreise , sowohl Arbeitge¬
ber wie Arbeitnehmer , umfaßt , hat es daher übernommen , konkrete
Vorschläge für die Neufassung der in Frage kommenden Ab¬
schnitte des Gesetzes auszuarbeiten und sie der Regierung in kürzester
Zeit zu unterbreiten Der Beschluß ist den znstänoigen Stellen in
Form einer Resolution zur Kenntnis gebracht worden mit der gleich¬
zeitigen Bitte , in der Zwischenzeit keinerlei Veränderungen der
augenblicklichen gesetzlichen Lage herauszubringen , ohne mit dein
Ausschüsse, als dem berufenen Sachverständigenorgan , vorher Füh¬
lung genommen zu haben . «-

) ! ( „Regen "' trat gestern in den Abendstunden , allerdings nur in
„geringem Maße " ein . Nach der afrikanischen Hitze am gestrigen
Tage atmete am Abend alles erleichtert auf , als die Anzeichen eines
heranziehenden Gewitters wcchrzunehmen waren , und es zu „regnen "

begann . Stellenweise waren die Niederschläge reichliche , so beson¬
ders im Stadtteil Mühlburg . Die strichweisen Gewitter , von denen
der Wetterbericht fortgesetzt spricht , wollen sich Heuer gar nicht hier¬
her verirren . Der Abfall der Blätter von den Bäumen nimmt in¬
folge der großen Trockenheit immer größeren Umfang an , so daß es
in den Wäldern aussieht , wie im Spätherbst , Die Futternot nimmt
ebenfalls bedenklich zu, so daß viele Bauersleute zur Verminderung
ihres Mehstandes schreiten Missen . Wie man uns mitteilt , wird in
Weingarten (Amt Durlach ) von den Metzgern gutes Kuh - und Rind¬
fleisch zu 6 ^ das Pfund ausgehauen , wog-u sich nicht wenige aus¬
wärtige Liebhaber einfinden , trotz des hohen Eisenbahnfahigerdes .

: - : Todesfall . Nach kurzem Leiden ist am Montag hier der in
den weitesten Kreiien des Landes bekannte frühere Bürgermeister von
Weinheim . Dr , Weit stein , gestorben . Dr . Wettstein stand als
Landesfeldmeister an der Spitze der badischen Pfadfinder , die in ihm
ibren treuesten Berater und Freund verlieren . Die gesamte Ju -iend -
vflege -Bewegung in Baden erleidet durch den allzu frühen Tod dieses
Mannes , dem die Treue , zum Vaterland und der Dienst für das
Vaterland oberste Pflicht war , einen schweren Verlust .

4- Kafte « Bali« . Heute , Mittwoch, abend Sonderlonzert der verstärk¬
ten Hauskapell «.

Sportfest der Obervealschule (Helmholtzschttle) .
Am 18 . ^ uli feiert : die Karlsrvher OScrrealsckmle »in internes

Sportfe
' t . Direktor Dr Ebrhardt v >-ßt der körperlichen Ertüchtigung

und Stärkung der Jugend besonder » Bedeutung bei . Seinem Ver -
ständni --. für den N5» rt der Leibesübunaen ist es vor allem zu ver¬
danken . wenn das Sportfest der O .N .S . einen so schönen Verlau ?
nahm . Die fnortlicbe Durchführung des bestes war Fack>turnlchrer
Fenster und Prof . Ballweg übertragen Es ' wa ? ein Festtaa für die
Schüler , und auch deren Eltern nahmen an den Kämpfen regsten An¬
teil . Unter Bealeituna der Schülerk .ipellc wurde das Fest mit einem
flotten Aufmarsch der Unterllass - n zu Freiübungen eröffnet . Schnei¬
dig und erakt ausaekührte Stabübungen der Mittelklassen sieben einen
herzerquickenden Eifer dieser ^ uaend erkennen un ? gestalteten sich
mit den nacbfolaenden Keulenübungen der Oberllassen zu einer
wirkungsvollen Einleitung . Anschließend wurden unter starker Be -

tiligung die Einzelwettkämpfe ausgesuchten , während gleichzeitig
Klafscnwettkämpfe verschiedener Art und Klassen auf der Platzmitte' um Ar - trag kamen . Die ausgefochtenen besten Einzelwettkämpfe

atten folgendes Ergebnis :
I . Gruppe : Zweikampf (1S1V—II ).

S0 Meter -Laus Ballweitwurf .
7 .6 Sek . 40,45 Meter .
8 4 Sek . 40 .50 Meter .
8 .2 Sek 44 .04 Meter .
5,b Sek. 41,40 Meter .
8,^ Sek . 41LV Meter .

II . Gruppe : Zweikampf ( 08—03).
72 Meter -Lauf Ballweitwarf .

1. Nüst
2 Jansen
3 . Ortel
4. Wünsch
5. Fischer. Fr .

1. Gräber 110 Sek . 47,00 Meter .
2. Beck ii .g Sek , 46.10 Meter .
3 Münch . F . ii,z Sek . 46,30 Meter .
4 . Weiß li . i Sek . 42 .10 Meter ,
s . Schul , 11,0 Sek . 40,60 Meter .
6. Woehrle 11,4 Sek . 42,00 Meter .

HI . Gruppe (VK—V7) .
1 . Frank g.7 Sek . 53,80 Meter
2 . Eberlein 10,2 Sek ki .80 Meter
3. Lehmann 10 .1 Sek K4 .6S Meter
4 Münch , E . 10.4 Sek , 48

'
l0 Meter

5 , Schon 11,3 Sek 56,75 Meter
ÜV. Gruppe : Zweikampf (04—05) .
100 m Lauf HoHsprung Weitspr . od . Suaelstovei , tS

12,8 i^ ek. 1 .05 Met 5,4g Met .
12 .6 Sek . 1,60 Met — v ?s
12,8 Sek . 1,55 Met . 5,45 Met . —

(02- M ) :
IS,2 Sek . 1,65 Met . — « M Met .12 .8 Sek . 1,65 Met . — g,45 Met . >
13 .0 Sek . 1,55 Met . — 8,25 Met . '

DieHand - und Fus -ballwettspiele zeigten geschickte Spieler . Di «
Schlagballspicler bedürfen mehr Sicherheit im Schlagen . Nach be.
geisterten Worten für die erzielten Leistungen wie » Prof . Heil div
rauf hin , daß Turnen . Spiel und Sport vor allem auch Mittel zum

1 Krieger
2 , Füger
S . Frank

1. Götz
2. Nöll
3 . Ioß , M .

Zweck sei, daß sich die Jugend durch körperliche Ertüchtigung und
"
Ge¬

sundung einen Bau zu zimmern habe , in welchem der Geist in hem¬
mungsloser Arbeit sich entwickeln könne. Der furchtbare Kampf um»
Dasein fordert mehr denn je die Entwicklung dieser Kräfte . Eins «
würdigen Abschluß bildete die Verteilung der Vreise , welche in künst «
lerisch ausgefertigten Urkunden — für die besten Leistungen außerdem
in Eichenlaubkränzen — bestanden . —

Gerichtszeitung.
Karlsruher Aerienstrafkannner .

^ Karlsruhe , 23. Juli . In der heutigen Sitzung der 1. Ferien -
strafkammer führte den Vorsitz Landgerichtsdirektor Dr . Kempff ,
Anklagevertreter war Staatsanwalt Dr . Heinsheimer . Als erster
Fall kam zur Verhandlung , die Anklage gegen die beiden Polizei «
Wachtmeister Adam Stein aus Laudenbach und Ernst Arthur
Schultz ? aus Neugrabia (Nea - Vez . Marienwerder ) wegen Be «>
amtenbegiinstigung und Bestechung .

Die beiden Schutzleute sind verdächtig , mehrere Personen der
Strafverfolgung entzogen zu haben , indem sie es unterließen , einen
Wirt in Rastatt wegen Vergehens gegen die Brennstoffverordnung
und einige Personen wegen llebertretung der Polizeistunde zur An¬
zeige zu bringen : ferner , daß sie für die Nichterstattung der Anzeige
Wein und Speisen im Wert von 35 von dem Wirt angenommen
haben . Die Schutzleute Stein und Schultze gingen in der Nacht vom
17./18 . April 1921 nachts 12 Uhr auf die Patrouille und kamen gegen
1 Uhr in die betr . Wirtschaft , in der noch mehrere Gäste anwesend
waren . Ms der Wirt erklärte , daß die Gäste nicht weggehen woll «
ten , wurden diese aufgeschrieben und verließen darauf die Wirtschaft .
Nach etwa 10 Tagen wurde Schutzmann Stein von Schultze « in¬
geladen , daß sie zusammen ein Glas Wein trinken wollten . Dre
Zeche machte 35 und wurde nicht bezahlt , da der Wirt sich äußerte ,
sie sollten es lassen. Die Angeklagten gaben an , daß das Aufschrei¬ben der Gäste und Erstatten der Meldung bezgl . der Beleuchtung
nicht so genau genommen werde , daß aber Stunde nach der
Polizeistunde Anzeige gemacht werden müsse. Das Nichtzahlen der
Zeche hänge mit diesem Fall nicht zusammen . In der Zeugenver -
nehmung wurden diese Angaben im wesentlichen bestätigt .

Bei der Vertretung der Anklage hielt der Staatsanwalt seins
Anklage aufrecht , indem er darauf hinwies , daß die Verfolgung
des Deliktes im Interesse der Staatsautorität notwendig sei , wäh¬
rend die Verteidiger auf Freisprechung plädierten , weil die An¬
gelegenheit im Wege des Disziplinarverfahrens hätte erledigt wer¬
den können und überhaupt eine strafbare Handlung im Sinne der
Anklage , zum mindesten nicht wegen Beleuchtung , vorliege .

Das Gericht verurteilte den Angeklagten Stein zu einer Ge¬
fängnisstrafe von 6 Wochen und den Angeklagten Schultze zu einer
Gefängnisstrafe von 4 Wochen .

Wegen Einbruchdiebstahls und Hehlerei waren
6 P ersonen angeklagt , und zwar : Bernhard Frank , Zuschläge !
aus Ottenau : August Karcher , Schlosser aus Ottenau : Franz
Wunsch , Maschinenarbeit ^ aus Ottenau : Albert Wirth »
Schlosser aus Straßburg : Karl Knobloch , Schuhmacher aus
Holzhausen : Josef Rost , Zuschläger aus Oberweier . Der Ange¬
klagte Frank hat in der Zeit vom Juni 1920 bis Mai ds . Js . in
den Orten Gaggsnau , Gernsbach , Hilpertsau und Ottenau 20 schwer«
Diebstähle , zum Teil Einbruchdiebstähle unter erschwerten Umstän¬
den ausgeführt . » Außerdem wird er eines versuchten Einbruch -
diebstahls beschuldigt . Frank hatte folgende Gegenstände entwendet :
10 Fahrräder , 8 Magnetapparate von Automobilen im Wert von
18 000 ^ c, 10 Anlasser im Werl von 10 000 2 Jagdgewehre , eine
Feldschmiede . verschiedene Handwerkszeuge , mehrere Treibriemen ,Bretter usw . Frank , der in den Venzwerken m Guggenau beschäftigtwar und dort eine Anzahl seiner Diebstähle ausführte , hat die ge¬stohlenen Gegenstände teilweise verkauft : die meisten derselben konn¬
ten jedoch den Besitzern zurückgegeben werden . Der Angeklagte gab
seine Taten vollkommen zu. Bei der Zeugenvernehmung wurde der
erst 19jährige Frank als arbeitssamer Mensch geschildert , der aller ,
dlngs gerne das Kino besucht und großes Interesse für Einbruchs -
filme an den Tag gelegt habe . Der Sachverständige , der über seinen
Gelsteszuftand vernommen wurde , stellte einen schwachen Grad von
Schwachsinn fest : es scheint auch erbliche Belastung vorzuliegen . Die
Angeklagten Karcher , Wunsch und Wirth waren der Bcibilfe bezw .
Begünstigung angeklagt . Knobloch hatte sich von Frank einen Mag¬
netapparat , sowie zwei 2 Fahrräder geben lassen : außerdem vex»arbeitete er von den gestohlenen Lederstücken zu Schuhsohlen . Der
A'ngeklagte Rost , der ebenfalls der Hehlerei angeklagt ist, kaufte vondem Angeklagten Frank die beiden gestohlenen Jagdgewehre im
Ä>erte von über 2000 -K für 300 Bei der Vernehmung gabendie beiden letztgenannten an . nicht darüber uuterrichtet gewesen
zu sein daß die gekauften Gegenstände gestohlen seien .

Frank erhielt wegen mehrfachen , teils schweren , teils einfachen
Diebstählen und versuchten schweren Diebstahls vier Jabre Ge -
fängnis und fünf Jahre Ehrverlust : Karcher wegen schweren Dieb -
stahls in zwei Füllen ein Jahr Gefängnis ; Wunsch wegen Diebstahlsin zwei Fällen vier Monats Gefängnis , Wirth wegen Diebstahls und
Hehlerei fünf Monate Gefängnis und der Angeklagte Knobloch
wegen Hehlerei in zwei Fällen und Begünstigung drei Moimte Ge-
fangnis . Bei sämtlichen Angeklagten kommen 7 Wochen Unter -
suchungshaft in Anrechnung . Der Angeklagte Rost erhielt wegen
Hehlerei und unerlaubten Wasenbesitz ( Vergehen gegen die Ver¬
ordnung vom 13. Januar 1319) zwei Wochen Gefängnis , verbükt
durch die Untersuchungshaft .
Kco

Lcksekte ! A! Z. - . lo äpotkekea v . vro^erleo erdültllek .
orogsris Itotti , ttsri 'oiisti'. Urogsns H



Mittaablakt . Mittwoch , den « . IuN Igst. Str .
VaVksche presse

kestsursnt Ortsgruppe Karlsruhe,
yreltaa. den 2«. ?luli abends 8 Uhr . findet

in« „Elesanten". Kaiferstrahc «2 .
Versammlung

Natt . TaseSorduuna : I . DaS Entschädiaungs-
aesetz vor dem ReickStaa . Referent : Herr Nutz¬
bau « , Berlin . 2 . Grundziiae des Gesetzes über
die Verdrängungsschäden. Referent : Herr Rechts¬
anwalt Uoese» . 8 . Freie Ausfvrache . Vollzäh¬
liges Erscheinen erwartet ^ ^ „
12222 Ter Borftsnd : Fritz Roll.
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von Hardt ' traße 123 nach Kriegs
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WilZ, . Nus , Lieq -nschaftsbüro .
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Ne »n - !^ 6er verstärkten Kapelle .
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5 12230

Kesselschmiedmeister
Emmendinaea ( Laden )

Fabrikation : von »ieservoirS. Turbinen »
leitungen : für « rennerrien ^iZasserdsdteiiel .
Kiivlltanöen: Waschtestel und ionst>ae « le -d-
arbeiten all . )!>rt . Udernedme auch Massenartikel

„Autogenische Schweiheret "
Spezialität : Reparaturen an Tampfkesseln
ii. Loüomobilen an Ort und Stelle , «bdichtsn .
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NNt ?aabla5t . « kttwoq . den s ?. I «n is » .

^ inchen Küttekstvers Vevlobung
^ Erzählung von Hans Fredersdorf .

. ll . Fortsetzung .)

stelle erschien pünktlich im Sonntagsblatt . An günstiger
ülcu^ ^ gesetzt. Minchen las sie mehr als zehnmal mit inniger
«>Nez I - der Mutter sagte si« nichts davon . Sie wollte sie
Hrn , , überraschen . Wie nett , wenn sie dann sagen konnte :

^ chrieb^ -^ ^ Zimmer begehen will , er hat schon

K, Dienstag ging sie zur Zeitung , um nach Offerten zu fragen .

^ nichts da . Es kann auch , garnichts da sein , tröstete sie sich,
koch Donnerstag fand sie auch noch nichts vor . Es kommt ja
I,. ^ in der Zeitung , sagte sie sich , nur Geduld . Am Mou -

Elvedi
"
. - ^ ° " °der dort . Und richtig ein Brief . „Eh . O . P . 422.

^ ^ Tennhausener Wochenblattes " las sie. Draußen auf
!>chk ^ sie ihn auf , zitternd vor Freude . Aber gleich durch

^ m Sitze des Zornes .
» it ^ . ' lllan !" las sie , „wollen Sie wirklich bie olle Werkstatt
sinj6

°!?.
' llenanschluh vermieten ? Na viel Glück, soon Dummen

^ >e nicht gleich wieder " .
^ sie naan "

, das war Frl . Pütteköwers Rede , die als sie die
^ » nk 'uit dieser und jener Familie verkehrte , bald in aller

e war . Sogar auf diese Weise foppte man sie nun noch damit .
Nicht

"
^ wenloser Erregung rannte sie durch die Straßen . Nur jetzt

» vaus «, nicht in die Enge des alten grauen Hauses . Sie
^

seinen Fluh entlang und nack und nach beruhigte sie sich

lache» > Zuletzt lacht , lacht am besten , sagte sie sich und sie würde

Ausr/
^ lachen , wie sie nie gelacht . In den Augenblicken ihrer

immer etwas theatralisch , aber ihr war es eine
^ S- Und ruhiger , befreiter ging sie jetzt nach Hause .

hätte Fräulein Minchen geglaubt , daß sich Unglück und

.
° uf die Hacken treten könnten . Dann als sie ins Haus trat ,

^ Pütteköwer mit gerötetem Gesicht, schwingenden
^ Segen

^ Schrei „Minchen , ich habe das Zimmer vermietet "

^ ebel
^ den Augenblick begriff Minchen nicht . Es war wie ein

»usj ^ sie , aus dem plötzlich ihrer Mutter freudenrotes Gesicht
n>i« tet « " " d zum zweiten Male sagte „ich habe das Zimmer ver -

sagte Minchen und sah scheu nach der Türe des
vermutete st« ihn schon dahinter .

basische Presse . Aeite A.
Frau Pütteköwer erriet ihre Gedanken .
Er ist eben weggegangen , um seine Sachen zu holen , erzählte si« .

„Ein netter junger Herr ; ach Minchen , denke nur warum er bei uns
gemietet hat ! Er ist am Amtsgericht angestellt und da hat er ja
von uns aus nur ein paar Schritte , das ist ihm sehr wertvoll . Heute
abend ißt er schon mit uns , denn er wünscht volle Pension ."

„Und Familienanschluß ? " fragt Minchen .
„Davon hat er nichts gesagt "

, erwiderte Frau Pütteköwer , aber
das ist doch selbstverständlich .

"

Jetzt erst dachte Minchen daran , daß er ja nicht auf ihre An¬

zeige hin gekommen war ; aber sie hatte doch den Gedanken mit
dem neuen Schild gehabt und das freute sie , denn sicher hatte das

einen guten Eindruck auf ihn gemacht .
Und nun begann Minchen mit seltenem Eifer sich für den Abend

herzurichten , während Frau Pütteköwer mit Lust in der Küche han¬
tierte , daß das Geklapper der Töpfe und Geschirre wie ein fröhliches
Singen war , so wie es seit des seligen Herrn Pütteköwers letztem
Geburtstag nicht wieder erklungen .

Minchen war wie einer jungen Schauspielerin zumute , die zum
ersten Male in einer größeren Rolle vor das Publikum tritt . Sie

ging vom Spiegel zum Fenster , vom Fenster zum Spiegel . Fort¬
während ließ sie sich von der Mutter versichern , daß ihr das Kleid

entzückend und die Frisur höchst vorteilhaft ständen , den Fräulein
Pütteköwer war von dem Wort , daß der erste Eindruck der beste sei,
überzeugt .

Frau Pütteköwer verwendete alle Aufmerksamkeit auf den

Abendtisch . War das Service mit dem Kornblumenrand nicht ent¬

zückend und die urgemütlichen Biergläser mit dem Münchener Kindl ?

O , Frau Pütteköwer wußte , was den Herren Gefallen macht . Und
aus der Küche duftete es — es wurde einem lachend ums Herz —

hier mußte sich jeder gleich daheim fühlen .

Endlich kam der Herr . Minchen hörte im Wohnzimmer stehend ,
seinen Schritt , seine Stimme , die hell und sehr höflich klang . Hin¬
terher kamen derbere Schritte : seine Koffer wurden gebracht . Sie

hörte wie er sagte , er werde sogleich zum Abendessen kommen , dann

schloß sich die Türe hinter ihm : die derben Schritte tapsten ab .

Nach einer kleinen Weile brachte Frau Pütteköwer den Herrn .
Minchen erhob sich graziös aus dem roten Plüschsessel . Frau Püt¬
teköwer stellte vor . Der Herr machte eins geschlossene Amtsverbeug¬
ung . Minchen lächelte einladend . Frau Pütteköwer bat um Ent¬
schuldigung , um das Essen zu holen .

„Ich hoffe , Sie werden sich bei uns recht wohlsühlen " sagte
Minchen , die Herrn Trautmann gegenübersaß .

„Davon bin ich überzeugt " erwiderte Herr Trautmann mit einem
weichen Lächeln und einer ebensolchen Verbeugung .

Minchen fand ihn sehr angenehm . Er war nicht groß , nicht
sehr stark , eine richtige Amtsmenschenfigur . Ihm war von seiner
Behörde das Zeugnis eines „nüchternen Beamten " ausgestellt wor -
den , was ein hervorragendes Lob war .

Er erzählte jetzt , wie plötzlich seine Versetzung vor sich gegangen
sei und wie angenehm hier fein Dienst sei und wie ihm die Gegend
gefalle , denn er sei ein großer Freund der Natur .

Natürlich behauptete Minchen sofort begeistert dasselbe .
Wer , bemerkte Herr Trautmann , er sei kein Freund von Herden »

spaziergängen , er genieße die Natur am liebsten in ihrer tiefsten
Einsamkeit .

„O Gott naan "
, rief Minchen , „das ist aach fürchterlich : Dies «

Menschen mit ihren Butterbrotpapieren und Wanderliedern :
„Sehr richtig "

, bemerkte Herr Trautmann erfreut .
„Aber, " fuhr Minchen fort und benützte die Gelegenheit , ihm

die hiesige Gesellschaft zu verübeln , „die Leute sind hier leider fast alle
so . Deshalb haben wir uns auch seit dem Tode unseres guten Papas
ganz zurückgezogen .

"

Und nun erzählte sie von ihrem guten Papa , der Badekommissar
gewesen und sich auf Anraten des Hausarztes in die Stille de»
Landstädtchens hatte begeben müssen .

Inzwischen kam Frau Pütteköwer mit dem Essen , das Herr
Traut mann mit Interesse betrachtete und dann in Gesellschaft der
beiden Damen mit Vergnügen verzehrte . Der Familienanschluß war
bereits hergestellt . Frau Pütteköwer und ihre Tochter gratulierten
sich gegenseitig durch freudiges Augenzwinkern .

Im Laufe des Gesprächs erfuhren die Damen , daß Herr Traut¬
mann aus einer nach dem Anschein nach vermögenden Gutsbesitzer »'
Familie stammte und der einzige Sohn war . Er hoffte hier , « n
Amtsgericht zu Tennhausen , sein erstes Examen abzulegen .

Als Herr Trautmann sich von den Damen verabschiedet und sich
für die überaus liebenswürdige Ausnahme bedankt hatte , saßen
Mutter und Tochter noch eine Weile zusammen und bauten Lust¬
schlösser.

„Wir müssen alle Hebel in Bewegung setzen.
" sagt ? Mincheu .

„und es wird gelingen , ich werde glücklich werden und einst diese«
schreckliche Tennhausen verlassen dürfen .

"

lFortsetzung folgt .)

Tücht . . erfahrene WirtS -
lcute <Metzaer > suchet ,
sofort oder fpäter

Wirtschaft
in auter Lage Karlsruhe
zu pachte « .

Gest Offerten unter
^ Nr . B -NV05 an die . Ba -

discke Presse " er eten .

L4KLS

in Nlo - el - Scdtr « « » .

ill mit vberliobt .
^

^ " uerosteii Auükükruneen u. äuüvrs sn
^ ^ usüsielmuni - eu . 1W33
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° »Ä " neure »

Kinderwagen-
Reparaturen.

Reparaturen led . Art .
wie Ncudeziedcu rou
Verdecken . Autneben v .
Gummireifen « . der » ! .,
fuhrtpromvl u . bill . aus :

^ 1 .
» aiserstrake 12 » .

Kinderwagengeschäft .
Sämtliche Ein,elteilekür
Ktuderivaqen vorrütig .

Lmail - ttkt'cjs
l - aekiei -ts tteräe

üorantie tür brennen un <Z
backen , Kieme ilsrös kür
Aolvvobnuneen . lZssberäe ,
^Vsscbke ??ei mitk 'euerunx
bi »>xst . Isilislilung aezlst -
ist . lieparatursn . Lrsstr -
teil « vte . , tterllsoiiitts .

10 ,
Kot . XSKs 0rt »krsnl ( snl «

Ii, » ,, - , m

Backsteine
au » Abbruch einige Tau¬
send ab,naeben . » 14Sa

Herrenftraste 2l .
Durlach .

Zagdwaffen
u/w . auch reparaturbe -
dkrsttge , kaukt sortwähr .
Kaiscrstr . L2 !», , 8874
knia , Hirichstr . Tel . »ZW

Die Maschinen -
Strickerei

JLaer . LeMnaftr . 4S. Ü
emvfiehtt sich im An¬
stricken . sowie in Ncu -
anfertiaung von BZ878S
Sacken » . StriiMen .

» llemb.
ik

sucht für den Bezirk
Karlsruhe tücht . streb «.
Vertreter

gesetzt . Alters znm Ver¬
trieb unserer allgemein
eingeführten Wascherci -
u . Bügelmaschinen , sowie
cbemi ' cher Produkte , wie
Stärke : e .. evtl . Komm .-
'̂ager nach dorten gestellt

wird . Angeb . erb . nnter
BAIZ >i? an die Vad .P reffe .

Nebenverdienst !
Bedeutende ,

gefübrte Vers -
, ut ein
5cs. sucht

rUliriS « Vsrtret « r
Sod « Pr » oisio « « ud
'jusiduii . Ängeb . nnter
X . k . 2638 an Ala »
Haasensteln 6 Boaler ,
Karlvru «, - . Asans

S .ratzenhiindler
und Hausierer

»um Vertrieb eines kon -
kurrenzl . Artikels « ' sucht

edermaun ist Kiiiifer .
Hober Verdienst . Näb .
mitta s von IZ—S nnd
abend « v . «—S Ubr dnrch

» riedrich MiUieS .
VZ» lZK Kavelleinir . 2«

Anger Mann
für Zeichnen u . sonstige
Büroarbeiten iür sofort
oder Iväter gesucht .

Jakob Leonhard ,
Elektrotechn . Hnstallat .-
Ge ' chäkt. Tele,,, » 4St2 .
Riipvurreritr . Si ». >» ?
Tttwtiaer , aelrrnter

im Alter von 2N—? v
Jahren aesuch «. welcher
sich au b̂ auf etwas
Tchreinerarbeit versteht .

Angebote unter Nr .
lZZSN an die . Vadische
Preffe " .

Verstlte »

SU 'trÄlkin
ver sofort oder svSter
gelucht . Zu erfragen
unter Nr . 12215 in der
..Bad . Preffc - .

HlliHiilteriii
, u einer älteren , kranken
Frau ausS Land gesucht
auf i . August . Auskunft
erteilt Krau Ober »eichen -
lehr . Vutmann . Kriens -
stratze 1 -!S . B -!8S8g

Gesunde

Schenkamme
für sosort gesucht . NSH.
5rau SviNcr . Hebamme .
Ad 'i -rstr . 17 . II . M0245

Stenotypistin
kaufmännisches Büro ver l . Oktober

Aeiucht . Bewerberin , welche längere oraktische
A wird bevor ^uqt . Offerten unter

tr . a» die »Bad . Preise

I ^iir neiien ,

IVIiUiononSvklagvn
Svr Z? ! » r e tt « n kr » n « ! » «

»uok kor öis kleiss xesucbt . I 'ücktix ., «rdsits -
krsuäie . . verksulsxevanät . llerrsa bietet Sick
tlnusrnäs tlotto Lxisten ? bei kob . Provision .
Loko>t>rsr L >ntritt . Mb . ssxt unt . ^' r . 12IK8
6ie Lxpeä . 6er „ k?^6 xcbsr > presse " .

ReissnSsr
der Zuclerwarenbranche , s. Karlsruhe u . Nmgebg .

sofort gesucht .
"WA

Anaevote unter Nr . ISZl .l an die Bad . Breffe .
Für Kontor u . Lager wird ein gut empfohlener

junger Mann
aus der LebenSmittelbranche znm sofortigen oder
«väteren Eintritt von einer Fabrik und iHrob -
b 'indlung aesucht . Angebote unter Nr , 121?« an
die „ silbische Press - " erbeten .

Tiichtig « selbstiiudia «

Verkäuferin
für Herrenartikel bald oder sofort aesucht .

Offerte » mit ZeuaniSabichristen und
Bild erb . unt . Nr . ZlSUa der Bad Preffe .

Lageristtn ,
die fchon in Manufnkturwaren - oder ähnlichem
Geschäft tätig war . , » sowr -wem Eintritt selucht .

Angebote mit Ze »gnitabschriften unter VS879S
an die . Badische Preffe " erbeten .

Kontoristin
verfekt In Stenographie , Maschinenschreiben und
Buckibaltnng . »nm sofortigen Eintritt aesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften u . Geholt »
ansprüchen unter Nr . IS 38 an die » Bad . Preffe "

sonMrx »^

General-Vertreter für Gber- und Nittelbaden :
MUH. Eingler , Areiburg t. B . , Thurnseestr . 45

» zz «

Sofort gesucht ehrliche » ,
einfache « , fleihiae »

Mädchen
für Küche und HauSbalt .
Werderstr . «5. 1. B »7< l4

Töchl . Mädchen
, « sucht für Küche und
saushalt 12227

A kademlestr . «1 , Laden

J « « g «re » Mädchen
für Hausarbeit von vor -
mitt . 8 bis nachm . » Uhr
v 1S . Ang . od spät . aeiuchi
B3K854 Zirkel 17. vart .

TLchti » «» Miidcheu .
d «s selbständig kochen
kann , ver 1. od . lb . Aug .
gesucht Zweitmädchen
vorhanden . Durlacher .
Kaiferftr . «4, im Laden .

Junges Mädchen
f . Monatsstelle gesucht .

M« N»rkltr . i . 2. St .

» ueiier » »um Lezuck « bester priv ^t-üulläsckirlt mit einer

bervorrsxsnäev Kollektion in k?trnmpkv »rsn unck vnterzieuzsn in Vsrdin6unx
mit <Zen rükmlickst bekennten iisslriekten Sexonie -Xn ^axeo in

Herren mit xuten Leriekuveen , rvelcbs in äer »inö c» . Xlk. IbvlZ .—

^ Äution stehen unä xrolie Lrkolxe errislen können , voüen « cd dslllixst
meiäen . — t-ute Veräienstmöeliokkeit . — ^Vöcksntlicks ^ breeknunx .

« ziÄ Untere, »« « .

WIIIIIIIIIID
iköre »

WlI !i,!!I!!!I!iIIIII>IlMl !!!
I Galewsky - L

Tüchtige, gut eingeführte , » weriösiige

> Vertreter
für den Berkauf unserer Marken -Likör «

gesucht .
Q Galewsky S Co.

Scqr . 1?»«
A - slinW s ? Siammhaus Lreölau 23 Oanzig

Breslauer Dom

Ehrlich. Mädchen
auf I . Auaust od . später ,
nicht unter 18 Jahren ,
aesucht . Lohn 12i> Mk .
ohne Abzug . » 140a

Mct ' aerei
Psoribein ».

Zäbringcr - Allee 42.

Ml . WlIMtMhlIW
und eine 4Z ! mmcrwoi »n « namst Küche nnd alle «
Zubehör zu vermitt . Biiro Lump . Kaiferftr . ISS .
Biirozeit 8—12 u . 2— 7 . Sonntags Iii— 1 Uhr , Da -
felbst Annahme von Wohnungstauschen . BS88M

Wir suchen auf 1ö. Aua .
od. 1. September

ein !W. « che»
oder eine alleinstehende
Frau , das Im Hauie init -
dilft u . Stütze der SauS -
f - nu ist . Offert , erb . unt .
BI87S4 an 5 . Bad . « reffe .

ve/mi ^tenl
, ^ «mmer mit Suche

gesucht lWeststadtj .
Offerten unt . VSSSOS

an die » Bad . Presse ".

WchNUNgStlM.
Best de z .^ immcrwovng .

m . ^ iansard « . Keller , in
der Weltstadt , u , mochte
dieselbe ge<!en ein « 2- od .
S-Zwimcr Wohnung , in
d . Südstadt . ^umtauschen .
Angebots u ?ir .
an bie BaDtschc Preffe

Gut möbl . gr . Zimmer
a . I . Aua . z. verm . B38776

Kailerstrake 7S . 4 Tr .
Sin schönes . mS»lt« te»

Zimmer
am Durlacher Tor . für 1.
Aug . zu verm . Anocb . u.
Nr . B202l .-! au die » a»
bische Presse .

Lehrmädchen
mdgl . schreibmaschinen¬
kundig . gesucht Antritt
sofort . Vorstellung mit
kurzem Bewerbungs¬
schreiben erwünscht ,
« edriider « ronner .

Waldftrafie S«. 12212

ikansck » iof . schöne , gr .« Kitlllie z Z . . Wohnung
mit Balk . in d. Oststadt
geg . Z .- Wohn .. L.>! tttel -
od . Süowcststadt . Offert ,
unter Nr . 12228 an die
» Bad . Preffe ".

getn möbl . Ballonzlnlm .
an beff . . rubtg . Herrn »lt
vermieten : RudolMr . 2S,
S St . . lks . BAS «?

^ViSdl . Zimmer sofort M
verm . : Kreöler , Lamm -
strafte 5 . IV . B2MS «

Leer « « n » möblierte Ettlingcrslr . Si ist ein¬
fach möbl . Zimmer mit
Kost an solw Arbeiter
zu vernrtct . BM277

Disponent ,
SO I , alt ( spricht fron, ,
u. enÄl .) letbsländig . such«
Stellung , am liebsten in
Weln ^ rokbawblung . An¬
gebote u . Nr . B368S4 an
die Basische Prcffc .

Zimmer Z
bekommen Sie ralch und
billig , ohne Vorfpesen ,
durai das Deutsche Wod -
nunas - Tanschdiir « Z! u -
l- olfstras, « 17. Tel . »Ii « .

Kunger Schlosser ,
2N K alt , tu « » Stellung .
Bin im Bcstve gut . Zeug¬
nisse . sowie gut . Kennr -
mffen auf der Elektro -
branchc . Angebote unt .
Nr BÜSM2 an die Ba¬
dische Preffe

Vermieter !
Ihre leeren und mvbl .

Zimmer vermieten Sic
am ichnellsten u . bestens
ikostentoS ! durch das » »s
DeutscheW- hnmigst -uiWüro
Rudolsstr . 17. Telef . ölvS .

Wolm - u Schlafzimmer .
sei» möbl . zu veriniet . :
Zähringerslrake 14 . eine
Treppe .

Schöne , sonnige Z » ei -
Zimmcrwob » » . geg . eine
L oo . itZimmerwohna . m .
Zubeh zu tausch , geiuchl .

Angebote unt . « »888«
an die »Bad . » reffe ".

Neuzeitliche S-Ziinmer -
Wuftnuna mit Bad . in
bester Lage der Ostftadr .
acg -n Z—4-Himmcrwob -
nung aus der Durlachcr -
Allee oder Sü »westiwÄt

zu tizusibcn « Iu - ,l .

Funszer CchuUmcher
vom Lande sucht hier od .
Umgebg . Stellung , i^ efl .
Angeb . unt . Nr . BL8WK
an d ' e ^ ad . Preffe erbet .

MW . MM?
bekommen Sie am
schnellst, vermiitelt durch
Vermlttluna «dvrn » ro <
nenttr 1^ Televb . 1 >Z1
Niide Scklos,vlav . <^ >>r
Vcrm kostenlos ) 1V91K

Angebote n . Nr . B3SSS2
au die Badische Press «.

Gesucht
sofort 2 lccre Zimmer
nrit Küchenbenüvung od .
Raum als Zdüche . Preis
Nebensache . Angebote a »
Büro Lumv . Kaiscrstr .
Nr . IS<!. BZS87S

Sucke für meinen Sohn .
IS . Satire alt . mit guter
Schulbtldun a. der fleißig
und willia tft , für fofort
oder später

Lehrstslle
aus »aufm . Niito .

Angeb . unt . Nr . 12248
an die

^
ad . Prelle " erb

Gut niSbl Kimmer »u
vcrm . : ?l ' :«Zr!enstt AI .
4. Stock . Vögele . BZ8744

Lut mödl. Limmer
v . sol . GeschSltstrl . aes.
s 1 . Aug . Angeb . u.
BZS82« an Bad . Presse .

Beff . Fräul .. 2S ? l . das
einem Haushalt selbstän -
big vorstehen kann

sülkzt Stellung
in kl . , beff. Haushalt , am
liebst , »n Slt Herrn od .
Dame . Referenzen stehen
zu Diensten . Angebote
erbet , unt Nr . BZS >>W
an die Babisch : Presse .

Mödl . Kinmer
aewtes . Ackermann Karl -
str . ü ? . F . Vermiet .kostenl .

Wir babcn etwa 3i >

mödl . Zimmer
i » allen Teilen der Stadt
u vermitteln . Büro

Lnms . Kaiferftr . 18V .

Herr sucht aus 15 - . Auz .
lügdliertes Zimmer
evtl . m . Pension . Ange¬
bote unt . Nr . BZSSSS a»
die Baiitschc Presse .

t bis 2 leere Räume
oder Zimmer

zur AefchSktS - Erweiterung von Schueiderk »
gesucht . Möglichit parterre und im Zentrum der
Stadt . Gest . Angebote unter Str . BLUMt «u » tt «
. Vad . Prelle ".

Für Frau , kiiler Zabre .
wird aclundheitSvalber
im Freien
Beschäftigung

gefucht ' .Konservenrichten
od . derglei den . Off . u .
Nr . B3S8U2 an die . Bad .
Prelle ' erbeten .
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ketten l8t Vertrauen88aeke !

Kinäer - ZettenMetall - unä Letten

Vie besten äeutscberi Huali'isten ketten unck vettvsren in xrosser XuzwakI
ru »ebr meäiixen preise ».

Vena Lie xut unck preiswert einlcsuken Böllen , 6»no desucbeu Sie , bitte,
« ei» mocierve , Lperi»Itulu ».

Ausschneiden !
U «b«r» ehme » » S Brioatband Berka « ? von

Witsche jede « Art , neu oder gebraucht. Hand¬
arbeit » » . « «stecke , ochrntick. « ristall , Silber »
» « b L« x« Ssa <de » »«. « trena reelle » «veschSst .

Angebote an Sri . S . W . Hauvt-
strake K . SriedrlckiSrod « , Tbür . A2SM

Statt be80näefer ^niei^e
Allein lieber U -mn , unser kencensxuter örucker ,

Lckwzlger und Onkel

ist gestern krük nscb IZnxerem sckveren l.eicZen
im älter von 59 ^skren sankt im Herrn
entscklsken .
lm kramen 6er tiektrsuernclen Hinterbliebenen :

prau ^ nna I ^ ipp . e - b. K»itkokk.

« » ^ » nuke , cZen 27 . Mi 192 ! .
LttUn ««r»trs.6» 7.

Die veercZixunx kincZet vonnerswx , den
23 . juli , nsclimittags 3 vkr von der k°rie6kok »
Icspelle aus statt. iszzi

Von Keilei6sbesucben bittet man ab?useken .

klrate » Wer würde aeliiimte ».tranken M « nne
Kranliensahrstulil gegen
mnlill . EnlschiidisWg
ietbweise abg. Offertenunter B887S -« an dte
. Bad . Preise' erb.

vote ^ MStatt Karton
tleia Loder Aann , wem Vater ln »tllut k!>8! r

128 !

unä svllstie »
Allsdüvtto

»II. ^ rt im In- ii ^ aslanä
Netteste » Institut l, Laä

arbeiist üdsraii .

vr . V/Sttstein
iVlsZor ». 0 ^ VLrxermelitor ». 0 .

ist beute beirneexanesri. 1221S
In tieler 'krau « :

Ilronik » ^Vettsteto , xeb. Salr.
II » » » HVett » tet » .

Karisniii« , SS. luli 1921 .
(ZartenstralZe 11 .
vis Leiset- une ünäet Oonnerstax, Zen 28. luli , naekm.4 vbr , von äer llapeiio äs, ?rieäbokss aus statt .

Landhaus
Mit Stall « » ;». Niih «« arlSrube , » ta » s. ges .

Angebote unter PS ^8S8
an dte . Bad . Preise ".

oder sonstige skUiale »u
tib« rncvmcn , hier oü>:r
S!ähe von Karlsruhe, An¬
gebote nni. Nr. BZ8MV
an die Badische Presse .

v . 80 bis >S0 Ltr. zu kauf
ges. « ngeb. m Preis unt
BZ87L2an d . Bad . Pressel Etlt sehr !

Deutsch -Amerikaner !

U -
'
°el^ d

"
Obik '

.
°
uN

sür nückkes Jabr od.auch sofort beziehbarein . gröb. Uicae » -
s-hatte » in od . Näbeeiner Großstadt mitniekr. Äimm .. Rad.GaS. elektr. Licht.evtl .mit Gart . od . Park
SN - Auszahlg . der
Hülfted . Kaufpreisessotort zu kanten .

Beteilistsia , an »
«till od . tiitia mit
gröber . Kapital aneinem guten Geschäft ,gibt auch evtl . Dar¬
lehen Angeb. an d
Vertrauensmann be¬fördert unt . E .T .St »ÄS2S8 dte ikxped
der „Bad . Preffe ."

verleidt S «lbstaeder
in >eder Höbe aegen alle
Sicherbeit durch : »Ali«
Karlsruher Finanzbliro
Weber , Leovotdstr. Äv. v .von » - 12 u . 2—ii, Sonn¬
tag » von 10— I . Riickv .
1 ^<. Streng reell .

^Uen ? r»un<Z«n unserer Levezunx
ciis traurixe I^aekrickt, äsü unser Kock-
verelirter l ânässtslämeistsr

älter . Anweken, in indu-
itriereich. Stadt Badens
mttI8Sremde » zimmern .
ist um den Prei « von
27NWNbei einer An-
zahlg. von 70V00 ^ zu
ve rkauseii.vr . Wettstein

am 26 . luli rmcd kurzem I ŝiäen mitten
aus seinem Wirlcunxzkrsise »bgeruksnvuräs . ^Vir verlieren in ikm einen
unserer Kesten , an äsm vir alle mit
xroLer l îede unä Verekrunx kinxen.

Oio Leiset^unx knäet am Donners-
tax , <Zen LS. luii , naclim. 4 vtir , von <ter
^risötiokkapells aus statt . 1223S

bei gröber . Anzahl., sow .auf I. ober II . Hypothek?
« » »»» leibe « . Näheres
-sirsitzttr . 4» . im Büro ,

auf gute Landhypotheke,neues HauS ?e ., zu ö >.bis v ° i« Z «n » ae !« «bt .
Anqeb. unt . Nr . l2l4N

an die . Badiiche Presse".

IS Waggon Issser
neu, »u außergewöhn¬
lich billigen Preisen
zu verkaufen . ISK3

für Mott n» Mein , von 50 biS 550 Ltr^ mit undohne Türchen. erstklassige Qualität , per ötr . W Pf ,a » . Neue Ooalkiisser von :M !/ >5»0 Ltr . sehr preis -
?>».rt . Sa ^bstiicktiisssr. neue u . gebr. 1l »85

Anton Einhellig . Wem
» arl »r« h«. Lachneritrabe l7 . Telefon ^824.Nreibur « t . Br .. Nheinstr . Li . Telefon »23.

- norm billig - I Wäldstr. «. Te5 °141

Ä' Äch
'
-
"

bt? u !
°
Äschkom .

'
Scyreivmaschinen

- meä billig , auch Teil - ^ luna
stelle? Nöst?

"
ü

'
Schwer « - » - v-Wal - str,6

alles echt eichen . Solana t Nabuiaschme n . lÄ >.« u .
Vorrat 45M , . „ 35.,,^ z verkf .

Mod . Klick, «, natur - >- >chüvenftr . Kä . B2l ^ 7i>
ikreden, . I » ienn -nalll,ine . lelt .

kchön ., I Tourenrad,H -l Kiiche : > Tisch . L !)i .. wie neu . f. vrsw . z vkk ,v ° >ker in weib >i0!» ^ Kai ' ervaslage 54 . M . r .1 KitQie : I Tisch , L . .5°
N . ?° ü. ä? en - E - .« ib .

b " reil . md Z <nnenrki >
tifch IUI ^ 1 polierter ^
> » rank 480 . I Wobn - i- Mvenstr . kk>. BK 271

>imme»-Bitfett llt >» Billig zu verkamen :

tratze 14 , ivrrksiatt . 12224 Turmstrahe 7d , g. Stock
>' !uverk komvt .Schlafzim . ^>2g2NA
"

ra ^ k
^

^ ^
^

ÄÄ
'

S - » . Damsnrao
ziebtiich . groke Spiegel , mie neu . bill . abzug . B -'«TZ
Hröblir «, , llhlandstr . 12 » aiserkirake W . » . St . r .
- Berkf B ^V2SI Ein grösiere « Mnsit -

« erkaufe sebr bill . eich . Vodinm . Kiicbentiiciir
>Nt >V und klein , Messer -

^uftmasihine zu v rk <
Rmtheiinerstr . 1 1̂. I. I22S l Waldstr . 8. vart .

, A1 !̂ 5u verkaufen : . Eine noch tadelloie
« - de - » inrichtnna

. Kobtenfeuernngj u . ein
? Bertik » . « aSherd mit Backein .

. D »»van . iichtnna zu oerk. Näh
V - rtenstr. S71V .. t. Westenditr. Si. 11. « -»>»

Wc » S » « r, 8 ! s
xut uncl elezxant xekleidvt sein

so vsnrton Sie sied au INI !

vonrln Iiis Silk VösMiiiiüiigNisöclie
Ls5vZs psir « » i « um

(Zerieralvsrtretsr kiir ^Vürttembere , lZscksn u . ? kalz:

oecx » 5c « u ^
eieLonio 5Zer ? enseknvcrIsrvI

^ » ixarteast , » Qv 4V .
»lustvrkollsk toll In ikuton unck prvis -

werten Atollen Uesl aul
.̂ uek mitl ?ebraokts fZtolle vercten zurVsrardeilunk versltvvllli «si an ^soommen .

.̂ntsrtigunirsvre !» kiir rnitss -
t>raotit Ltoüo unä Zutaten :

N « r'--ei »-^ nzeUs!e , neu>von Nx . 200 .— anHvenct « » . . . . « k LLV .- .
1'ür mociernen Lolioitt u . taäsliosenwir6
«arantisrl . Lin Versnod u. 81s blvidon Xunlie.

Nettlsr S ks » 8öi '
, 8tllttgsi1

Lsleion l 1048 uocl l lVSZ. Iöl .-^.c«r. : « eds .
^ weiZnieäerlasLUNZ ^ sz,I,KsSm .
^ b I . ^ 0 svt rvlvton 7K61. 1ol . -^ <lr . >Ioda
plstivert ^ ster geiucki .

AZ4l15

liotl « l« > It Rehpinscher m . weis,« ruft u . weih . Dreieck
am Nacken , au ! denNamen „Prinz ' hörend.
Äbzngeb . geg . Belohnung« in »,« ,« «» st, . 7. tv . t.


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

